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Amſchan im Auslande.
Man müßte noch nichts von der traurigen Organiſa-

tion des belgiſchen Heerweſens gehört haben, wollte
man ſich über die Haſt und fieberhafte Aufregung verwun-
dern, mit der die Belgier ſich für den Fall eines Krieges
anläßlich der Marokkoaffäre „vorbereiten“. Der belgiſche
Kriegsminiſter kann den Marokkoparteien nur tief dankbar
dafür ſein, daß den maßgebenden Stellen jetzt das Gewiſſen
über die ſeit Jahren fortgeſchleppte Verwahrloſung der
Armee ſchlägt, denn ohne dieſe Kriegsbefürchtungen wäre
die ſonnige Lethargie, der man ſich bisher hingegeben hat,
nicht geſtört worden. Jntereſſant iſt aber vor allem ein
anderes Moment. Durch ausländiſche Zeitungsartikel allein
wäre das belgiſche Kriegsminiſterium nie in Wallung ge-
raten; hier ſprechen Tatſachen, die man mit offenen Augen
beobachtet hat, ſo die Mobiliſierung des 6. franzöſiſchen
Armeekorps, u. a. m. Die Verlegenheitserklärungen der
franzöſiſchen Regierung ändern an der Sache nichts, und es
iſt daher nicht zu verwundern, daß man in dem benachbarten
Belgien dieſem franzöſiſchen Säbelgeraſſel eine ernſtere Be
deutung beilegt, als es verdient. Denn die Franzoſen ſind
doch durch und durch friedlich geſinnte Leute, wer wollte
daran zweifeln Daß auch Holland ſich von derlei
Befürchtungen hat änſtecken laſſen, iſt ſchon erſtaunlicher, da
es als Durchzugsgebiet einer deutſchen oder franzöſiſchen
Armee nicht in Frage kommt. Es werden dadurch die bis-
herigen Vermutungen zur Gewißheit verſtärkt, daß zwiſchen
Belgien und Holland ein Abkommen zur gegenſeitigen
Unterſtützung im Falle einer internationalen Kriegsgefahr,
eine Art Defenſivbündnis, beſteht.

Die manchmal ſchier unglaublichen Leiſtungen der
amerikaniſchen Jurisdiktion in Eheſcheidungsſachen
haben dem Präſidenten endlich Veranlaſſung gegeben, kurz
vor ſeiner neueſten Agitationstour „zu 12000 engliſchen
Meilen“, ſeine die Veränderung liebenden verehelichten
Untertanen durch die Ankündigung eines einheitlichen, für
alle Staaten der Union gültigen Eheſcheidungsgeſetzes in
Aufregung zu verſetzen. Jn kirchlichen Kreiſen findet die
Anregung großen Anklang, und man vertritt die Anſicht
Tafts, daß den Behörden geſetzliche Handhaben geboten
werden müſſen, die Wiederverheiratung von Perſonen in
einem Staate zu unterſagen, denen ſie in einem anderen
verboten war. Jn der letzten Seſſion des Kongreſſes iſt
bereits ein dahingehender Antrag geſaßt und ihm auch von
den Gouverneuren der meiſten Staaten zugeſtimmt worden.
An die Annahme dieſes oder eines ähnlichen Geſetzes glauben
wir ſo ohne weiteres allerdings noch nicht, denn das ethiſche
Empfinden in derartigen Dingen iſt bereits bei dem größten
Teile des amerikaniſchen Volkes und insbeſondere in den
Kreiſen der Dollarier leider zu ſehr abgeſtumpft. Die Ehe-
ſcheidungen machen ſich außerdem ſehr gut bezahlt, und
Geſchäft bleibt Geſchäft.

Die allbeglückenden Verſprechungen der portugie-
ſiſchen Republikaner ſind bis jetzt auch nur Ver-
ſprechungen geblieben, oder ſolche geworden, deren Erfüllung
von Tag zu Tag unwahrſcheinlicher wird. Die Führer
liegen ſich in den Haaren, begeifern ſich um die Erlangung
der fetten Staatspfründen, und der Präſident der großen
republikaniſchen Partei ſitzt auf einem höchſt wackeligen
Parteithrone. Für die Stelle des Miniſterpräſidenten hat
man ſämtliche bürgerlichen Berufe durchprobiert und iſt jetzt
glücklich bei dem Journaliſten Chagas angelangt, der aller
Vorausſicht nach mit ſeinem ſogenannten „Miniſterium der
Gemäßigten“, die den echten, rechten Revolutionär natürlich
nie befriedigen, das Land den extremradikalen Parteien
ausliefern wird. Ehrgeiz und Habſucht einzelner unfähiger
Schreier werden daher das unglückliche Portugal bald ge-
nug als politiſche Macht gänzlich von der Landkarte ſtreichen,
wirtſchaftlich ruinieren und auch die guten Anfänge zu einem
geordneten Staatsweſen, die das monarchiſche Regiment

wenn auch erſt zuguterletzt geſchaffen hatte, wieder ver
nichten. Der rechte Mann zur rechten Zeit und die Wieder
aufrichtung des monarchiſchen Regimes iſt für Portugal kein
Phantom. Zuerſt muß es ſich allerdings an der eigenen Un-
natur ſeiner republikaniſchen Herrſchaft innerlich aufreiben,
und daß dies geſchieht, dafür können keine Zweifel mehr
beſtehen.

Der türkiſche Parla mentarismus hat die
„arabiſche Frage“ geboren. Die 60 arabiſchen Abge-
ordneten haben ſich kürzlich zu einer politiſchen Partei zu
ſammengeſchloſſen und unzweifelhaft dadurch eine nicht zu
unterſchätzende Aktionskraft erlangt. Die wenigen Jahre
der Verfaſſung haben dieſen bisher heterogenen Elementen
parlamentariſche Erfahrung beigebracht und ihren politiſchen
Blick geſchärft, und ſolche lieblichen Epiſoden, daß arabiſche
Abgeordnete das Haus um die Erklärung des Begriffes
„Aktiengeſellſchaft“ bitten müſſen, wie das tatſächlich paſſiert
iſt, dürften der Vergangenheit angehören. Leicht werden
ſie der Regierung bei den ſcharfen Gegenſätzen, die zwiſchen
Türken und Arabern namentlich im Süden des Osmanen-
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reiches beſtehen, die Arbeit nicht machen, und es wird ihrer
ganzen Energie und auch ihres liebevollen Entgegenkommens
bedürfen, um die Gegenſätze zu mildern, und ein durchaus
kulturfähiges Volk und kulturreiches Land den nationalen
Geſamtintereſſen zu gewinnen.

Zum 25. Geburtstage der deutſchen
Kronprinzeſſin Ceeilie.

Dieſen Mittwoch, den 20. September, wird die Kron
prinzeſſin des Deutſchen Reiches und von Preußen, Cecilie,
das Feſt ihres 25. Geburtstages feiern. Wo treugeſinnte
Deutſche wohnen, wird man der jungen und lieblichen Ge
mahlin des Erben der Kaiſerkrone mit den herzlichſten
Wünſchen gedenken. Jm Reſidenzſchloſſe zu Schwerin kam
ſie am 20. September 1886 zur Welt als das jüngſte von den
drei Kindern des regierenden Großherzogs Friedrich
Franz III. von Mecklenburg und der Großherzogin
Anaſtaſia, geborenen Großfürſtin von Rußland. Seine
ſchwankende Geſundheit nötigte ihren Vater, ſich meiſt fern
von ſeinem nordiſchen Vaterlande, an der Küſte des Mittel
meeres, aufzuhalten. Dort, in der Villa Wenden in Cannes,
wuchs die Herzogin Cecilie auf, und die fröhliche Munterkeit
ihres Weſens, ihre natürliche Anmut ſind vielleicht auch
darauf zurückzuführen, daß ſie die Jahre, in denen man die
erſten bleibenden Eindrücke empfängt, unter der leuchtenden
Sonne des Südens verlebte, wo die Menſchen einen
offeneren Blick und einen empfänglicheren Sinn für die
Schönheit das Daſeins beſitzen. Aber von deutſchen
Lehrern empfing Herzogin Cecilie ihren Unterricht, in der
Kirche zu Schwerin legte ſie das Bekenntnis ihres
Glaubens ab, und die deutſche Kolonie von Cannes war
ihr Umgang. Jm Sommer 1903 führte irgend eine höfiſche
Gelegenheit den deutſchen Kronprinzen und die jugendliche,
mecklenburgiſche Prinzeſſin zuſammen. Man ſagt, daß ſie
ſich ſchon damals lieben lernten und ihr Wort tauſchten. Der
Kronprinz zählte zu jener Zeit nür 21, die Herzogin Eecilie
nur 17 Jahre. Deshalb ſollte die Verlobung erſt am
20. Septbr. 1904, am 18. Geburtstage der Herzogin, öffent-
lich kundgegeben werden. Aber der Kronprinz konnte ſein
Glück nicht ſo lange verheimlichen; er teilte es ſchon einige
Tage vorher, von Gelbenſande aus, wo er bei der Familie
ſeiner Verlobten weilte, einigen Freunden und Verwandten
mit, und ſo erfuhr auch die Welt davon. Jn der Kapelle des
Berliner Schloſſes ward die Vermählung am 6. Juni 1905
vollzogen, nachdem die künftige Kronprinzeſſin ihren feier
lichen Einzug in Berlin gehalten hatte. Man weiß, wie
außerordentlich glücklich dieſer fürſtliche Lebensbund ſich
geſtaltet hat, wie ſchnell die Kronprinzeſſin Cecilie ſich in
ihrer neuen Heimat alle Herzen eroberte. Drei Knaben hat
ſie ihrem Gemahl geſchenkt, kräftige, blonde und blauäugige
kleine Hohenzollern, denen ſie die ſorgſamſte und zärtlichſte
Mutter iſt: Prinz Wilhelm, geboren am 4. Juli 1906, Prinz
Louis Ferdinand, geboren am 9. November 1907, und Prinz
Hubertus, geboren am 30. September 1909. Der Kron-
prinz wird zum Geburtstage ſeiner Gemahlin von Danzig
nach Potsdam kommen und wenige Tage ſpäter, wie in
früheren Jahren, mit der Kronprinzeſſin einen auf die
Dauer mehrerer Wochen berechneten Jagdausflug unter-
nehmen.

Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe
als Pumphkaſſe.

Das Jahr 1910/11 iſt für die ſozialdemokratiſche Partei-
kaſſe recht ergiebig geweſen. Eingenommen wurden
1427 823,96 Mark, ausgegeben 897 180,48 Mark, und von
dem Ueberſchuß ſind 491 017,26 Mark für Kapitalanlagen
verausgabt, d. h., in den geheimen Reſervefonds verſenkt,
von dem ſpäter noch die Rede ſein ſoll.

Wenn auch von der ſozialdemokratiſchen Preſſe der Vor
wurf, der Parteifonds ſei in hohem Grade ein Dar
lehensfonds, mit Entrüſtung zurückgewieſen wird, ſo
iſt das, wie die Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie ausführt, angeſichts der Tatſachen
ebenſowenig in dieſem Jahre angebracht, wie in den
früheren ſechs. Jm Jahre 1910/11 wurden 248 474,00
Mark verborgt, wie das Darlehnskonto des Berichtes
an den Parteitag 1911 anführt, und das ſind 175 451,70
Mark mehr, als im Jahre an Darlehn zurückgezahlt
r Es ſind nämlich nur 73 018,30 Mark zurückge-
geben.

Jn den letzten ſieben Jahren ſind 856 986,31 Mark
mehr verborgt, als zurückgezahlt: nämlich 1311 300,70
Mark verpumpt, von denen nur 454 314,09 Mark zurück
kamen! Das iſt alſo eine Pumpkaſſe großen
Stils!

Um jede Beſchönigung oder Verdächtigung auszu-
ſchließen, ſeien hier folgende Zahlen, die Parteiprotokollen
und Berichten entnommen, aufgeführt:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Beruburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Verborgt Zurückgezahlt Differenz
1910/11 248 474,00 Mk. 73 018,30 Mk. 175 451,70 Mk.
1909/10 57 565,50 7755755
1908,/9 122 209,35 86 271,74
1907/8 223 701,45 130 597,501906/7 327 606,00 15 360,00 312 246,00 Mk.
1905/6 d 00 577571904/5 84 600,00 41 250,00
Verborgt 1311306,40 Mt. 454 314,09 Mk.
Zurück 454 314,09
Mehr verborgt 850 986,81 Mt., wie oben geſagt.

Das Rekordjahr iſt 1905 alſo geweſen, in welchem
312 246,00 Mark mehr verborgt wurden, als an aus
ſtehenden Darlehn einkam. Nun könnte man einwenden:
das Jahr 1905 war eben für die Genoſſen ein N otjahr,
da mußten ſie dringend 327 606 Mark borgen, konnten es
aber erſt in den nächſten Jahren zurückgeben. Jn
den nächſten vier Jahren aber, nämlich bis 1. Juli 1911, ſind
nun zwar 342 442,09 Mark zurückbezahlt, das ſind 14 836
Mark mehr, als in dem einen Jahre verborgt wurde, aber
dafür hat man auch mehr als das Doppelte, als man
zurückzahlte, in denſelben vier Jahren hinzugeborgt,
nämlich 746 650,40 Mark!! Das iſt eine feine Wirt
ſchaft; und wie würde der „Vorwärts“ urteilen, wenn er
ſolche Finanzwirtſchaft anderswo entdecken könnte?!

Unterſtützungen und Preßunterſtützungen ſind bei dieſer
Aufſtellung nicht einbegriffen.

Es hat nun einmal ein ſozialdemokratiſches Blatt, als
der Name Pumpfonds auftauchte, behauptet: An
anderer Stelle des Berichtes wird über die Art und Ver-
wendung der Darlehne genau Auskunft gegeben, und es
wäre eine Gemeinheit, dieſe Angaben zu unterſchlagen.

Wenn man dieſe andere Seite des Berichts heranzieht,
dann wird die Sache noch ſchlimmer. Estritt dann die Entwickelung der dummen Ge
noſſen noch mehr hervor, und ſtatt die Angaben zu
wünſchen, müßte man auf ſozialdemokratiſcher Seite,
das Verſchweigen derſelben für eine Liebens
würdigkeit und nicht für eine Gemeinheit erklären.

Sehen wir uns mal die genauen Angaben über das
größte Pumpjahr 1906 im Parteiprotokoll 1907 an.
Sie ſtehen Seite 168.

Es heißt dort betreffs Zuwendungen:
Königreich Preußen (dar. in Form von Darlehn) 175 000 Mk.

Königreich Baye in 6 000Königreich Sachſen 46 000Großherzogtum Baden 5 000Herzogt. Sachſen-Coburg-Gotha (2000 Mk., die bereits
zurückgezahlt find (2 000)

ElſaßLothringen (dar. in Form von Darlehn 60 000
292 000 Mk.

Das iſt nämlich die genaue Verrechnung: 327 606 Mark

als Darlehn gegeben und 292000 Mark genau
verrechnet!! Die fehlenden 35 606 Mark? Die fehlen
eben; ſie ſind nicht verrechnet, ſondern „ſo“ verborgt!

Das iſt ſozialdemokratiſche Partei-
kaſſenwirtſchaft! Aber es kommt noch beſſer.

Berliner Blätter machten darauf aufmerkſam, daß die
Sozialdemokratie einen großen Wahlfonds beſitzt, denn ſie
habe 1910/11 rund 1,43 Millionen Mark in der Parteikaſſe
eingenommen.

Das beweiſt, daß man die Geldmittel der
Sozialdemokratie gar nicht kennt und viel zu
gering einſchätzt. Es gibt nämlich außer der Partei
kaſſe noch einen Reſervefonds, deſſen Höhe nicht
genau bekannt iſt, der aber, abgeſehen von früherem Be-
ſtande und den Zinſen, ſeit dem Jahre 1904/05 um
1532 423,32 Mark gewachſen iſt, denn es wurden in
dieſen Jahren 1 583 403,38 Mark in ihn gelegt und 1906/07
59 980,06 Mark aus ihm entnommen. Für die einzelnen
Jahre ſtellen ſich nach den Protokollen und Berichten Ein-
lagen und Entnahmen folgendermaßen
Ausgabe für Kapitalanlage Der Reſerve entnommen

1904/5 262 648,00 Mk.
1905/6 224587,29

1906/7 50 980,06 Mk.1907/8 52 949,13
1908 433 063,70
1909/10 119 138,00
19107 491 017,26

Sa. 15883 103,38 Wik.
59 980,06

Beſtand 1 523 428,32 Mk.

Dazu kommen noch die Beiträge ſeit dem 1. Juli 1911
und das Vermächtnis Paul Singers von 50 000 Mark, das
nach dem Bericht des Parteikaſſierers Ebert auf dem ſozial-
demokratiſchen Parteitage zu Jena vom 10. September 1910
„nicht durch den Kaſſenabſchluß gegangen iſt“.

Gegenüber ſolchen Zahlen muß allen nicht ſozial
demokratiſch Geſinnten immer wieder ins Gedächtnis
gerufen werden: Mehr Opfermut für politiſche Zwecke,
zur Bekämpfung der ſchwerreichen, ſozialdemo-

59 980,06 Mk.

kratiſchen Partei!



Deutſches Reich.
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz iſt Sonn

abend um 11 Uhr von Dan zig abgereiſt.
Für die Entlaſſung der Reſerviſten iſt eine Beſtimmung

maßgebend, die alljährlich, alſo auch in dieſem Jahre, im März
erlaſſen worden iſt. Danach werden die Reſerviſten ſpäteſtens
am dritten Tage nach Rückkehr der Truppen aus dem Manöver
entlaſſen. Wie das Wolffſche Telegraphenbureau feſtgeſtellt hat,
iſt an dieſer Beſtimmung nichts geändert worden.

Deutſche Offiziere für Südamerika. Nachdem die Ent
ſendung von 20 deutſchen Offizieren als Ausbildner des braſiliag-
niſchen Heeres mit Beginn des kommenden Jahres feſtſteht,
dürften dieNamen derjenigen Offiziere, die von Deutſchland in die
anderen ſüd amerikaniſchen Staaten entſendet und dort zurzeit als
Jnſtrukteure tätig ſind es kommen hier in Betracht Chile,
Bolivia und Argentinien gewiß intereſſieren. Den chile-
niſchen Generalſtab leitet der frühere Major im preußiſchen
Kriegsminiſterium, v. Hartrott; im argentiniſchen
Heere wirken im Generalſtabe und an Bildungsanſtalten die ehe
maligen preußiſchen Generalſtabsoffiziere Frhr. v. der Goltz,
Perrinet v. Thourenahy und ein Hauptmann Kretſchmer.
Jn Bolivia iſt Oberſt Kundt ſtellvertretender Generalſtabs-
chef, Major Muther Direktor des Kadettenkorps, während die
Majore Rinke und Götze ſowie der Hauptmann v. Rhein
baben die Ausbildung der Truppen leiten.

Milderung der Schäden des Ernteausfalles. Nach
einer Meldung der „Nord deutſchen Allgemeinen
Zeitung beſchäftigte ſich das Staatsminiſterium
in ſeiner Sonnabend- Sitzung unter dem Vorſitze des Herrn
Miniſterpräſidenten mit ſtaatlichen Maßnahmen
zur Milderung der Schäden, die der Ernte-
ausfall an Kartoffeln, Gemüſe und Futterſtoffen für die
Volksernährung und die Erhaltung des Vieh-
ſtandes mit ſich bringen wird.

U. a. wurde beſchloſſen, auf den Staatseiſenbahnlinien
fünfzigprozentige Frachtermäßigungen für Futtergerſte, Mais,
friſche Kartoffeln und Gemüſe einſchließlich Bohnen, Erbſen und
Linſen einzuführen. Beim Bezuge der Waren durch gemein
nützige Organiſationen und Gemeinden werden beſondere Ver-
günſtigungen eintreten. Die Fracht für Düngemittel wird auf
die halben Sätze des Spezialtarifs 3 herabgeſetzt. Auch für den
Transport friſcher Seefiſche tritt eine Frachtermäßigung in Kraft.
Um einen Teil der in den Brennereien verarbeiteten Kartoffeln
für Speiſe- und Futterzwecke zurückzubehalten, beſchloß das
Staatsminiſterium, beim Bundesrat die Gewährung einer Er-
leichterung zur Verarbeitung von Getreide und Mais in den
Brennereien zu beantragen.

Zur angeblichen Abänderung der Fahrkartenſteuer.
Die Meldung, daß eine entſprechende Vorlage fertiggeſtellt
worden ſei und dem Reichstage jetzt noch unterbreitet werden
ſolle, iſt der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge durchaus
un richti g. Wie das genannte Blatt meldet, ſind irgend
welche Entſchließungen in der Angelegenheit noch nicht ge
faßt worden.

Vom bayeriſchen Verkehrsminiſterium. Der „Bahyeriſche
Kurier“ hatte einem Beamten des Verkehrs miniſteriums öffent-
lich den Vorwurf gemacht, a er nach der Verſtaatlichung der
pfälziſchen Eiſenbahnen eine Remuneration erhalten habe.
Der Verkehrsminiſter teilt jetzt offiziell mit, daß die Nachricht auf
Wahrheit beruhe und daß der betreffende Beamte die Er
laub nis vom Verkehrsminiſterium erhalten habe, die Remune-
ration anzunehmen. Es handelt ſich um den Miniſterialrat Dr.
Graßmann. Die Angelegenheit wird jedenfalls im Landtage
erörtert werden.

Eine erfolgreiche Unternehmung im Sandfelde bildet.
den Gegenſtand eines vom amtlichen „Kolonialblatt“ ſoeben
veröffentlichten Berichtes. Das Unternehmen richtete ſich
gegen den Kapitän des Sandfeldes“, den früheren
eingeborenen Soldaten Herero Kanjemi. Seit Anfang
19044 die Beſatzung von Otjituo bei Grootfontein ermordet
wurde, war ſeine Werft der Zufluchtsort vieler verdächtiger
Eingeborener, und die Eingeborenen der Farmer bildeten
bei Diebſtählen ſeine Helfershelfer. Der dichte Buſch und
der Waſſermangel im Sandfelde hatten bisher alle Ver
ſuche kleiner Patrouillen, Kanjemis habhaft zu werden, ver
eitelt. Erſt die größere Unternehmung, die im Mai unter
der Führung des Hauptmanns Holländer vom Gouver-
neur angeordnet wurde, hatte Erfolg. Ein aufgegriffener
Buſchmann führte die Abteilung an die Werft. Hier wurde
Kanjemi, der auf den Buſchmann feuerte, nach dem Fall
von drei Eingeborenen feſtgenommen. Außerdem ge-
lang es, 75 Eingeborene aufzugreifen, die in den Polizei
depots Kupferberg und Waterberg zur Arbeit herangezogen
werden ſollen. Eine gründliche Durchſtreifung der ganzen
Gegend ergab, daß noch etwa 200 Eingeborene nicht
Tauſende, wie das Gerücht ging zerſtreut im Buſch ſitzen.
Davon ſind bereits zehn Familien auf einer Farm zuge-
laufen, der Reſt dürfte ſich bald ſtellen, weil das Erſcheinen
von Weißen in dieſer unzugänglichen Gegend großen Ein-
druck gemacht hat. Gegen Kanjemi und ſeinen Onkel iſt
das Gerichtsverfahren wegen Bandenbildung und Auf-
hetzung der Eingeborenen eingeleitet.

Baſſermanns Leiborgan für die Ausdehnung des
Großblocks. Bekanntlich iſt auf dem letzten badiſchen
Parteitage der Sozialdemokratie die badiſche Großblock-
taktik zunächſt auch für Bayern vorgeſchlagen worden.
Den „Münchener Neueſten Nachrichten“, dem größten natio-
nalliberalen Organ Süddeutſchlands, ging das freilich noch
nicht weit genug; es plädierte lieber gleich für die Ueber-
tragung des Großblocks auf das Reich. Nun wendet ſich
die der badiſchen Regierung naheſtehende „Karlsruher Ztg.“
als ein weißer Rabe gegen die Ausdehnung der badiſchen
Taktik der Nationalliberalen, worauf ſie von dem Organ
des Herrn Baſſermann, dem „Mannheimer General-
anzeiger“, der bezeichnenderweiſe früher ſogar ein Geg-
ner des badiſchen Großblocks war, arg zurechtgeſetzt
wird. Dieſe Baſſermannſche Geſtalt ſchimpft folgender-
maßen:

„Es macht wohl nichts aus für den Gang der Staats
geſchäfte und der Politik in Baden, wie ſich die Redaktion der
Karlsruher Zeitung“ zu einem Wahlbündnis zwiſchen
Liberalismus und Sozialdmokratie verhält, ſo
lange es die Regierung nicht ablehnt, die Arbeiten der Geſetz
gebung mit der aus dieſem Wahlbündnis hervorgegangenen
Konſtellation zu erledigen.“

Und an anderer Stelle:
„Wir können übrigens nicht finden, daß ein der Regierung

naheſtehendes Blatt im Zeichen der widerwärtigen und ver-
logenen ſchwarzblauen Bodmannhetze (1) einen beſonderen An-
laß haben ſollte, dem Zentrum und den Konſervativen einen
beſonderen Liebesdienſt zu erweiſen und Worte zu ſchreiben,
die zu leicht als eine artige Verbeugung der Regierung vor
dem ſchwarzblauen Block mißdeutet werden können.

Herrn Baſſermann, der übrigens bisher die
Stimmen der „Schwarzen“ und vor allem der „Blauen“
immer recht gerne genommen hat, wird ja noch rechtzeitig
Gelegenheit gegeben werden, betreffs des Themas „Nati o
nalliberale und Sozialdemokratie“ offen
Farbe zu bekennen, nachdem er in Kaſſel um dieſe
Sache herumgegangen iſt wie die Katze um den heißen Brei.

Arbeitsnachweiskonferenz. Am 20. und 21. Oktober
dieſes Jahres findet in Wiesbaden die gemeinſame
Arbeitsnachweis konferenz der Hauptſtelle Deutſcher
Arbeitgeberverbände und des Vereins Deutſcher Arbeitgeberver-
bände ſtatt. Als Verhandlungs gegenſtände ſind in
Ausſicht genommen: „Das Problem der Arbeitsvermittlung, die
Arbeitsnachweiſe für die Jnduſtrie, rechtliche Beurteilung von
Streik, Ausſperrung und Bohkott.“

Der Kirchenrat der Luiſengemeinde in Charlottenburg ſoll
nach Berliner Blättermeldungen beſchloſſen haben, beim Kom
mandeur der 2. Gardediviſion Anzeige gegen die Offiziere
zu erſtatten, die am 23. Juli mit ihren Mannſchaften die „Pre-
digt“ des Pfarrers Kraatz verließen. (7?)

Ansland.
Zum Attentat auf Stolypin.

Beileidskundgebung des deutſchen Kaiſers.
Jm Auftrage Seiner Majeſtät des deutſchen

Kaiſers hat der deutſche Geſchäftsträger in
St. Petersburg dem Miniſter des Aeußern aus Anlaß des
Anſchlags auf den Miniſterpräſidenten Stolypin die
wärmſte Teilnahme des Kaiſers ausgeſprochen.

Stolypins Gemahlin iſt in Kiew eingetroffen;
die Ankunft des Chirurgen Zeidler wird erwartet. Die
ärztliche Unterſuchung ergab, daß die Schwere der Ver
wundung dadurch abgeſchwächt wurde, daß die Kugel an
Stolypins Kruzifix anſchlug. Die Hoffnung auf einen
günſtigen Ausgang iſt im Steigen begriffen.
An der Tür des Hoſpitals werden Bulletins ausgehängt,
die von Volksmengen umlagert werden. Allenthalben werden
Bittgebete abgehalten.

Zu dem Attentat wird weiter gemeldet:
Bagrow, der den Anſchlag auf Stolypin verübt hat,

war der Kiewer politiſchen Polizei als politiſch unzuverläſſig
bekannt; er iſt bereits mehrmals verhaftet geweſen. Die
politiſche Polizei hatte von dem Magiſtrat ſechs Eintritts-
karten erhalten, unter denen ſich auch die Karte des Täters
befand. Jn St. Petersburg wurde der Bruder,
Bagrow's, der ebenfalls Rechtsanwalt iſt, nach einer
Hausſuchung verhaftet.

Jn der vergangenen Nacht hat die Polizei Haus
ſuchungen und Verhaftungen von Studenten und
Arbeitern in St. Petersburg vorgenommen.

Bei der Sophienkathedrale in Kiew verſammelten
ſich Mitglieder des ruſſiſchen Volksverbandes und hielten
aufreizende Reden. Die Polizei zerſtreute ſchließlich die An
ſammlung.

Jtalien und die Türkei.
Die „Agenzia Stefani“ in Rom erklärt die Nach-

richt der „Jeni Gazetta“ für unrichtig, daß der italieniſche
Geſchäftsträger dem Großweſir im Namen ſeiner Regierung
erklärt habe, die von einigen italieniſchen Blättern und
Telegraphen-Agenturen gebrachten Mitteilungen über ein
Vorgehen Jtaliens in Tripolis ſeien gänzlich unbegründet.
Jn der Unterredung am Freitag iſt von Tripolis nicht die
Rede geweſen.

Weiter erklärt die „Agenzia Stefani“ die Meldung des
Blattes „Jeune Turc“ für ungenau, daß Jtalien in An
gelegenheit der Hafenbauten in Tripolis gegen Unter-
handlungen der türkiſchen Regierung mit einer engliſchen
Unternehmergruppe Widerſprirh erhoben hat. Jtalien habe
gegen eine öffentliche Ausbietung dieſer Arbeiten zur Be
teiligung aller Nationen nichts einzuwenden unter der
Vorausſetzung, daß ſie in aufrichtiger Weiſe und nicht in
a erfolge, Jtalien den Mitbewerb unmöglich zu
machen.

Neue Verwickelung in der Tripolisfrage?
Nach Meldungen, die der „P. C.“ aus Konſtantinopel zu

gehen, ſollen in den Häfen von Berna, Bengaſi und Tripolis
alle italieniſchen Waren boykottiert werden.
Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo wird ſie wohl den Lauf der
Ereigniſſe in Tripolis beſchleunigen, denn Jtalien werde
ſich endlich veranlaßt ſehen, einen beſtimmten Schritt in
Tripolis zu unternehmen. Der italieniſche Kriegs- und
Marineminiſter ſoll geſtern mit dem Miniſterpräſidenten
Giolitti eine längere Konferenz gehabt haben, über deren
Ergebnis jedoch ſtrenges Stillſchweigen bewahrt wird.

r

OeſterreichUngarn. Miniſterpräſident Graf
Khuen-Hedervary empfing im ungariſchen Abgeordneten
hauſe in Budapeſt eine Abordnung des liberalen Volksverban-
des, die ein Memorandum in der Angelegenheit der Verwirklichung
des demokratiſchen Wahlrechts überreichte.

Ingenieur Richter nimmt die türkiſche Regierung in Schutz.
Gegenüber einer abfälligen Beurteilung des Verhaltens
der türkiſchen Regierung, wie ſie ein Berliner
Blatt am 23. Auguſt gebracht hat, teilt Ingenieur Richter
dem „Jenaer Volksblatt“ mit, daß das Verhalten der türkiſchen
Regierung keinen Tadel verdient, ſondern daß im Gegenteil ihren
Bemühungen für ſeine Befreiung Anerkennung
gezollt werden müſſe, und daß die türkiſche Regierung große Opfer
in ſeinem Jntereſſe gebracht habe. Den Behörden ſowohl, wie
den einzelnen Beamten ſei er zu aufrichtigem Danke verpflichtet.
Seine Broſchüre wird die näheren Umſtände ſeiner Befreiung
ſchildern.

Die Luftſchiffahrt.
Unglücksfall durch ein Flugzeug.

Der Flieger Hirth, der am 15. d. M. früh mit einem
Offizier als Paſſagier in Friedrichshafen zu einer
militäriſchen Flugübung über das Manövergelände aufge-
ſtiegen war, iſt in Mittelbiberäch niedergegangen. Dabei
wurden zwei Artilleriſten verletzt, ſowie ein ſcheu
gewordenes Pferd getötet. Die Flieger wie auch der
Apparat blieben unverletzt. Hirth führt das Unglück darauf
zurück, daß der von ihm ausgeſchaltete Motor durch einen
unglücklichen Zufall, vielleicht durch eine ſtarke Erſchütterung
beim Aufſetzen auf den Boden, ſich ſelbſttätig wieder ein-
ſchaltete und das Flugzeug nunmehr in raſender Eile über
das Feld hintrieb, ſo daß er nicht ſofort imſtande war,
zu bremſen. Von den beiden Artilleriſten erlitt der eine
durch einen Flügel der Schraube Verletzungen im Rücken
und eine ſehr ſchwere Lungenquetſchung. Sein Zuſtand iſt
nicht unbedenklich. Jhm wurden die Sterbeſakramente ge-
reicht. Dem anderen Verletzten brachte ein Hieb des Pro-
pellers Hautabſchürfungen am Hinterkopfe bei; doch iſt ſein
Zuſtand befriedigend.

Flieger Nieuport F.
Aus Verdun wird gemeldet: Der Flieger Nieuport iſt

Sonnabend früh den Verletzungen erklegen, die er bei
ſeinem Unfall am Freitag erlitten hatte.

Erneuerung des verunglückten „M. 3“.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt ein völliger

Neubau des im Kaiſermanöver verun-
glückten Luftſchiffes „M. 3“ vorausſichtlich nicht
notwendig. Es hat eine Prüfung der übriggebliebenen
Luftſchiffteile ſtattgefunden. Dieſe hat ergeben, daß die
Gondel, Motore und übrigen feſten Teile des Luftſchiffes,
mit Ausnahme der Luftſchiffhülle, nicht völlig unbrauchbar
geworden ſind, ſondern ſich noch werden verwerten laſſen.
Der Neubau des „M. 3“ wird ſich hauptſächlich auf Wieder
herſtellung der beſchädigten Konſtruktionsteile und auf Er-
neuerung der Hülle beziehen. Man kann annehmen, daß
das Luftſchiff denſelben Namen beibehält. Jm Anſchluß
daran ſei darauf hingewieſen, daß über die Ergebniſſe der
Verwendung von Flugzeugen im Kaiſermanöver bisher noch
kein endgültiges und abſchließendes Urteil gefällt werden
kann, da die maßgebenden Stellen noch mit einer Prüfung
der Ergebniſſe beſchäftigt ſind. Es wird beſtätigt, daß die
Ergebniſſe ſehr günſtig geweſen ſind. Von dem Ausfall der
Prüfung wird es abhängen, in welchem Maßſtabe im kom-
menden Jahre die Ausgeſtaltung unſerer Flugzeugflotte vor
ſich gehen wird. Einzelheiten darüber laſſen ſich augen-
blicklich noch nicht mitteilen.

Flugfahrt in Marokko.
Wie aus Tanger gemeldet wird, trat der Militärflieger

Bregi am 6. September mit einem Fahrgaſt auf einem Zwei-
decker von Caſablanca aus einen Rundflug an und lan

meter lange Strecke in etwas mehr als einer Stunde. Wäh
rend des Fluges, der auf die Eingeborenen einen außerordent-
lichen Eindruck machte, ließ Bregi in arabiſcher Sprache verfaßte
Grüße und Segenswünſche in Tauſenden von Exemplaren nieder
flattern. Es heißt, Bregi beabſichtige, zunächſt nach Fez zu
fliegen, ſodann nach Caſablanca zurückzukehren und ſpäter einen
Flug von Fez über Tazza nach Oran zu unternehmen. Gewiß
wird durch das Flugzeug das Anſehen der Franzoſen gewinnen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Unglücks- Chronik.

Der 16 Jahre alte Kurt Schwerdt in Querfurt hatte eine
Platzpatrone gefunden, die er entladen wollte. Dabei traf ihn der
Holzpfropfen in das eine Auge und verletzte dies ſo
ſchwer, daß der junge Mann in die Klinik nach Halle gebracht
werden mußte.

Donnerstag abend entgleiſten vom Zug Nr. 7 der
Weimar Berka--Blankenhainer Eiſenbahn auf dem durch den
Gewitterregen verſchlemmten Bahnübergange der Blankenhain-
Berkaer Staatschauſſee eine Maſchine und zwei Perſonenwagen.
Das Zugperſonal konnte ſich durch Abſpringen retten, doch haben
einige Perſonen Verſtauchungen und Hautabſchür-
fungen erlitten. Der Verkehr wird vorausſichtlich auf der
Berka--Blankenhainer Strecke einige Zeit geſperrt bleiben.

Der 16jährige Sohn des Landwirts Moritz Krumbholz in
Kiſchlitz bei Schkölen wollte ein Teſching auseinandernehmen,
in dem verſehentlich eine ſcharfe Patrone ſtecken geblieben war.
Der Schu ß ging los und die ganze Ladung traf den Unglücklichen
über dem linken Auge in den Kopf. Der junge Mann iſt ſo
ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

st. Ammendorf, 16. Sept. (Ungetreuer Burſche.)
Geſtern ſchickte der Fleiſchermeiſter Wilhelm Bauermann den erſt
am Tage vorher eingeſtellten 15 jährigen Arbeitsburſchen Max
Thiemann aus Halle zum hieſigen Poſtamt, um 70,80 Mk. ein
zuliefern. Th. blieb lange aus. Man benachrichtigte die Polizei
und ſetzte die Kriminalpolizei in Halle von dem Verſchwinden des
Burſchen in Kenntnis. Bauermann jun. begab ſich nach dem
Bahnhofe in Halle, wo er den Ausreißer, welcher zum Wieſen-
markt nach Eisleben fahren wollte, feſthielt und der Polizei über-
gab. Der größte Teil des Geldes konnte ihm abgenommen werden.

g. Aus der Elſteraue, 16. Sept. (Zur Kartoffelernte.)
Jn den landwirtſchaftlichen Kreiſen mehren ſich die Klagen, daß
die Kartoffelernte nicht den Erwartungen entſpricht, indem ſie
einen faſt völligen Ausfall ergibt. Die ertragreichſten Sorten
liefern kaum 15——24 Ztr. vom Morgen; doch ſind geringere Er
träge häufiger. Dazu kommt, daß die Knollen vielfach zwei
wüchſig, zuſammengeſchrumpft, ſchwammig und nicht ausgereift
ſind. Die Haltbarkeit wird daher bezweifelt und Fäulnis be
fürchtet. Die Trockenheit hat nun noch, um das Maß voll zu

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kopfschmerzen Schlafiosigiceit.
Dieſe Störungen ſind in den meiſten Fällen Zeichen von

Magen und Leberſtörung, wodurch das Blut mit Harn- und
Gallenſtoffen überfüllt iſt.

Das beſte Mittel, um gute Verdauung und Leberfunktion
herzuſtellen, iſt Dr. Wegeners Tee. Das beſte Hausmittel, ſehr
einfach zuzubereiten und angenhm zu nehmen. Beſteht aus edlen
Kräutern. Dr. Wegeners Tee koſtet 1,50 Mk. das Paket, in
Apotheken erhältlich; wo nicht vorrätig, wende man ſich an die
Ferromanganingeſellſchaft, Kronprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M.
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machen, Schädlinge gezeitigt, die die Knollen anfreſſen und faſt
völlig verderben. r Preis iſt ein verſchiedener und beträgt
etwa 4,50 Mk. für den Zentner. Hier ſind die Ausſichten trübe.

B. Beeſen, 16. Sept. (Die Beleuchtungsfrage)
wurde in der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung wieder eifrig er
örtert. Die Beratung über Bezug von elektriſcher Energie wurde
vertagt, bis die Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld ſich mit
der Straßenbahn Halle-- Merſeburg wegen einer beide Jntereſſen-

biete abgrenzende Demarkationslinie geeinigt hat. Dagegen
wurde der von der Gemeinde Ammendorf neuerdings vorgelegte
VLertragsentwurf wegen Abgabe von Gas an die Ge-
meinde Beeſen einſtimmig angenommen. Zur Hygiene-
ausſtellung in Dresden ſollen drei Vertreter auf Ge-
meindekoſten entſandt werden.

V Laucha a. U., 16. Sept. (Leichenfund.) Bei Zedden-
bach wurde die 30jährige Tochter Emma des Bäckermeiſters
Heſſe als Leiche aus der Unſtrut gezogen. Die Bedauernswerte
hat wegen andauernder Krankheit den Tod in der Unſtrut geſucht.
Als ſie ſich in der Nacht aus der elterlichen Wohnung enkfernte,
ließ ſie einen Zettel zurück, auf dem ſie ihre Abſicht nieder
geſchrieben hatte.

W. Pauſa. 16. Sept. (Schwerer Autounfall.) Un-
weit der ſächſiſchreußiſchen Grenze fuhr ein Auto in einer
ſcharfen Biegung heute morgen gegen einen Baum. Der Kraft-
wagen, der einem Fabrikanten aus Treuen gehört, überſchlug ſich
und die vier Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Während der
Beſitzer und der Chauffeur mit dem Schrecken davonkamen, erlitt
der 33 Jahre alte Muſterzeichner Paul Gläſer aus Plauen
einen Schädelbruch und mußte ſchwer verletzt in das
Krankenhaus überführt werden. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt. Auch ſeine 20jährige Schwägerin Seidler erlitt einen
Beinbruch und andere ſchwere Verletzungen. Sie
wurde gleichfalls in das Krankenhaus gebracht.

W. Sömmerda, 16. Sept. (Das jüngſte Feuer), dem
fünf Wohnhäuſer und mehrere Nebengebäude zum Opfer fielen,
wird auf Brandſtiftung zurückgeführt. Von der Polizei-
verwaltung iſt daher an die Direktion der Städte-Feuerſoziete.t
in Merſeburg das Erſuchen gerichtet worden, für die Ermittelung
des Täters eine Belohnung von 300 Mk. auszuſetzen.

Sport und Jagd.
Graditzer Gewinne. Die Gewinnſumme des Graoaditzer

Stalles hat nach den Erfolgen während der Hoppegartener Sep-
tembertage das vierte Hunderttauſend bereits überſchritten. Die
genaue Ziffer iſt 404 255 Mark. Das gewinnreichſte Pferd iſt
die zweijährige Flagge mit 60 970 Mark. Jn weitem Abſtand
folgt der erſt dreijährige Mondſtein (32 000 Mark) vor Novelle
(31075 Mark), Angoſtura (27 700 Mark) und den übrigen.
Weitere erfolgreiche Zweijährige mit größeren Beträgen ſind
Grita, Oſtſee, Abwechslung, Sentenz und Waſſerlilie. Dagegen
ſind die Dreijährigen durchweg böſe Enttäuſchungen geworden;
ſo ſtehen Malteſer mit 4775 Mark, Schill mit 2950 Mark in
der Liſte, während der beſte Dreijährige des Vorjahres, Orient,
ganze 3600 Mark auf ſein Konto bringen konnte.

Rund durch Mitteldeutſchland. Die Zubverläſſigkeits-
RadDauerfahrt Rund durch Mitteldeutſchland wird
gemeinſam von den Gauen Dresden, Berlin und
Leipzig des Deutſchen Radfahrer Bundes über die
Strecke Dresden Elſterwerda HerzbergJüterbog Luckenwalde--Marienfelde Berlin
S Treuenbrietzen Wittenberg BitterfeldLeipzig Wurzen--Oſchatz Meißen Dresden,
zuſammen 461,7 Kilometer, veranſtaltet. Der Start erfolgte in
DresdenWaldvilla am geſtrigen Sonnabend in Gruppen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt unter dem
15. cr.: Jn der abgelaufenen Woche trug der Kalimarkt gegen-
über unſerer letzten Berichtsperiode ein durchweg freund
liche res Gepräge zur Schau. Jn erſter Linie war es die be-
ruhigtere Auffaſſung der Marokkopolitik, die dem Markte neue
Anregung gab und die Spekulation veranlaßte, zu den unter der
ungünſtigen Tendenz der Vorwoche ſtark gewichenen Kurſen in
verſchiedenſten Werten Meinungskäufe vorzunehmen. Ferner
ſtimulierten die günſtigen Abſatzmitteilungen des Kaliſyndikats,
wonach der Mehrabſatz per Auguſt d. Js. ſich auf ca. 34 Millionen
Mark beläuft und daß bis zum 1. September d. Js. gegen das
Vorjahr ein Plus von ca. 12 Millionen Mark erreicht worden iſt.
Wenngleich die Kaliinduſtrie infolge der ſtarken Vermehrung der
Werke noch eine weſentliche Steigerung des Abſatzes erfahren
muß, um auch den neuen förderfähig werdenden Werken eine
angemeſſene Rentabilität zu ſichern, ſo kann man doch heute ſchon
ſagen, daß die bisherige Steigerung des Abſatzes mit der Zu
nahme der Werke unter Berückſichtigung der in der letzten Zeit
erteilten Quoten vollſtändig Schritt gehalten hat. Da auch neuer-
dings wieder große LieferungsOrdres aus Amerika eingegangen
ſind, erſcheint die in Fachkreiſen gehegte Erwartung berechtigt,
daß auch das letzte Quartal d. Js. einen befriedigenden Abſchluß
bringen wird. In den in Berlin im Laufe dieſer Woche gepflo
genen Verhandlungen mit den außenſtehenden Werken ſind bisher
Fortſchritte noch nicht erzielt worden, da das Syndikat auf ſeinem
Standpunkt verhart und neue Forderungen des Kaliwerks Soll
ſtedt bezüglich einer Vorzugsquote abgelehnt hat. Das Kurs-
niveau zeigte gegen die Vorwoche durHweg Erhöhungen.
Gehandelt wurden Alexandershall, eienrode und
Carlsfund zu beſſeren Kurſen, für Burbach, Glückauf-
Sondershauſen, Kaiſeroda, Wilhelmshall und Win
tershall trat bei höheren Kurſen Nachfrage hervor, doch fehlte
es in dieſen Werten zu entſprechenden Preiſen an Material. Die
Kuxe der Gewerkſchaft Heldrungen II, die in letzter Zeit
einen beſonders ſcharfen Rückgang erlitten haben, konnten ſich
wieder erholen und blieben ca. 100 höher geſucht, während
einem Angebot in Kuxen der Gewerkſchaft Heldrungen I
Nachfrage nicht gegenüberſtand. Sachſen Weimar ſetzten
ihren Rückgang um ca. 200 fort; in der am 14. er. in Hamburg
ſtattgehabten Generalverſammlung der Gewerkſchaft Alexan
dershall wurde der Ankauf der Majorität der Sachſen-
Weimar-Kuxe durch Verſammlungsbeſchluß perfekt. Von übrigen
Werten fanden Rothenberg, Hohenzoll ern, Jo
hannashall und Siegfried I bei anziehenden Kurſen Be
achtung. Am Markt der ſchachtbauenden Unternehmungen war
die Tendenz uneinheitlich. Während verſchiedene Werte, wie
Carlsglück, Fallersleben, Mariaglück auf bevor-
ſtehende Zubußen niedriger im Verkehr waren, zeigte ſich für die
Kuxe der Gewerkſchaften Max, Neuſollſtedt, Reichs
krone, Richard und Walter vielfach Kaufneigung. Auch
der Aktienmarkt hat im allgemeinen beſſere Kurſe aufzuweiſen.
Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden die Aktien der Held
burgGeſellſchaft, die auf umfangreiche Käufe eine Avance von
8 Prozent erzielten. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
außerdem Krügershall und Ludwigshall, die 3 bezw.
s Prozent höher aus dem Verkehr hervorgehen. Nordhäuſer
Kaliwerke und Hattorf-Aktien, die anfangs ſtark gedrückt
lagen, wurden letzttägig von intereſſierter Seite dem Markt ent
nommen. Weſentlich ſchwächer lagen Ronnenberg Aktien
77 Exekutionsverkäufe. Der Markt ſchließt in feſter Hal-
ung.

y. Von der Berliner Vörſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: nom. 3 000 000 auf den Namen lautende neue Aktien
der Preußiſchen Feuer-Verſicherungs-Aktien-
Geſellſchaft zu Berlin, 3000 Stück zu je 1000 mit
25 Proz. eingezahlt, Nr. 1002--4001.

y. Der Geſamtausſchuß der SpiritusZentrale, Geſeuſchaft
mit beſchränkter Haftung, hat beſchloſſen, den Abſchlagspreis mit
ſofortiger Wirkung auf 44 Mk. zu erhöhen, die Verkaufspreiſe
für Trinkbranntwein und Brennſpiritus unverändet zu belaſſen.
Die endgültige Feſtſetzung des Preisſtandes für
das kommende Geſchäftsjahr wird erſt nach Anhörung
des in der zweiten Hälfte Oktober einzuberufenden Haupt
vorſtandes des Verwertungsverbandes Deutſcher Spiritusfabri-
kanten vorgenommen werden.

y. Staßfurter Chemiſche Fabrik. Wie aus Berliner Ver
waltungskreiſen verlautet, iſt die Geſellſchaft in der Lage, eine
Dividende von 9 Prozent gegen 7 Prozent im Vorjahre
in Vorſchlag zu bringen. Die Ausſichten werden als weiter
befriedigend bezeichnet.

W. Auf der Verſammlung der nordatlantiſchen Schiffahrts-
geſellſchaften am 15. cr. in Berlin wurde eine Erhöhung der
Frachtraten um 10 Proz. mit Wirkung vom 30. September
an beſchloſſen.

Roheiſenvereinigung. Jn der am 15. er. in Koblen z
abgehaltenen Sitzung der Kommiſſion der Roheiſenvereinigung
wurde wegen des bereits abgeſchloſſenen Vertrags eine Ver
ſtändigung erzielt. Weiter wurde die Vereinbarung ge-
troffen, daß der bisherige Verkaufspreis bis zum 20. September
freigeſtellt werden ſoll.

y. Lothringer Hüttenverein AumetzFriede. Die Divi
dende wird auf 12 Prozent geſchätzt (i. V. 10 Proz, gezahlt).

W. Die Great Republic Steel Company. Einer Meldung des
„Daily Chronicle“ aus NewYork zufolge hat die neue Geſell-
ſchaft, die unter dem Namen Great Republic Steel Company mit
einem Kapital von 7 300 000 Pfund Sterling zur Bekämpfung
des Stahltruſts gegründet worden iſt, ausgedehnte Erz-
lager in Alabama und Tennesſee angekauft und ſucht noch weitere
zu erwerben. Die Geſellſchaft ſoll ihr Kapital aus Deutſch
kand, Großbritannien und Japan erhalten haben.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 14. r n die „Börſ.-Ztg.“: Amhieſigen Platze hat der deutſche Wollhandel in der beendeten

Woche keine beſondere Veränderung erfahren. Die Umſätze voll
zogen ſich in recht ruhigem Tempo und konnte ſich der Bedarf
mit Leichtigkeit an den Stadtlägern verſorgen. Die Abzüge von
den hieſigen Beſtänden in Schmutzwollen und Rückenwäſchen er-
reichten die Geſamthöhe von zirka 600 Ztr., welches faſt aus
ſchließlich an TuchStoffabrikanten und Spinner begeben wurde.
Gute Merino- und Kreuzungswolle blieben begehrt, dagegen ſind
untergeordnete Qualitäten vernachläſſigt. Die Tendenz iſt als
ruhig zu bezeichnen und lagen die Preiſe zum Teil zugunſten
der Käufer. Aus den verſchiedenen Bezugsgegenden trafen etwas
neue Anlieferungen ein, wodurch die Abzüge erſetzt wurden und
die Lagerinhaber allen Konſumanſprüchen genügen können.
Ebenſo wie hier verliefen auch an den Provinzwollplätzen die
Umſätze in ruhiger Weiſe. Käufer verſuchten auf den Wertſtand
einen Druck auszuüben, was ihnen auch hier und da gelang!
Die Stimmung iſt als abwartend zu bezeichnen. Ueber den Ver-
kehr an den auswärtigen Wollſtapelplätzen iſt Neues nicht zu be
richten, Intereſſenten verſuchen ebenfalls billiger einzukaufen.
England zeigt augenblicklich wenig Unternehmungsluſt und bleibt
den Märkten fern, aus dieſem Grunde zeigen ſich die Eigner
Untergeboten gegenüber geneigter. Am 27. September beginnt
die zweite diesjährige Wollauktion in Budapeſt. Gerberwollen
hatten in allen Sorten bei ſchwacher Frage mäßige Umſätze.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen blieben bei feſten Preiſen
gut beachtet.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 197--201 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 181-186 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 195--205 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
196 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 160 162 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 193 198 Mais, feſt, runder gut
170 175 amerikan. bunter gut 170 175 L.

Berlin. 16. September. (Aintliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 200 201
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Septbr. 204,25 bis
204,75--204,25 Abnahme im Oktober 206,50--206,25 Abn.
im Dezbr. 211,25--210,00 Abn. im Mai 1912 217,50--216,00
Tendenz: flau. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 180--181 C. ab
Bahn, Märkiſcher A. ſchwimmend. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Septbr. 183,25--183,00 Abn. im Oktober 183,50 bis
182,00 182,25 Abnahme im Dezbr. 188,50 189 188,00
Abnahme im Mai 1912 195,00--194,00 Tendenz mait.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im September

Abn. im Oktober 183,25--183 Abnahme im Dezember
183,25 183 im Mai 189--188 Tendenz matter. Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abnahme im Dezember

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 265,75 29,50
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen-
mehl Nr. 0 u. 1: 22,10--25,00 Abn. im Sept. 22,60 Abn.
im Dez. A. Tendenz matter. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 70,50--69,80 Abnahme im Okt. 70,50
69,80 Dez. 70,10--69,70 Abn. im Mai 1912 A. Ten-
denz: flau,

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 16. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 201--202 Mai 1912

im Oktober bis im Dezember 212,50
bis 211,25 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 180
bis 181 Abnahme im Mai 1912 194,00 Abnahme im
Oktober Abnahme Dezember 188,50 188,25 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00--187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 162,00
bis 170 do. ſchwere 171 176 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198--203,
do. mittel 194--197 do. gering 189--193, alter ruſſ. feiner
190 bis 195, mittel 187 bis 189 gering 182 bis 186 AC.,
Lieferung Dezember Mai G ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 183 do. abſallender
164 169 runder 176--182 do. abfallender 168 162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 182 ruſſiſche do. 175--182 feine
Taubenerbſen 190--202 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00--29,50 A. Roggenmehl o u. l loko 22,20 bis
25,20 A. Weizenkleie grobe 13,75--14,25 feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,25--14,60 A. Bohnen bis

A. Linſen M
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. Septbr. 0.55, 14. Septbr 0.565. Grochlitz
0,28, 0.38. Nebra Obp. 1.82, 1.84. Nebra Untp.
1.20, 1.22. Brückenp. 0.68. 0.70. Köſen 0.40, 0.44.

Weißenfels Untp. 0.68, 0.70. Trotha 1.00, 1.02. Als
leben 0.30, 0.34. Bernburg 0.165, 0.21. Calbe Obp.

1.15, 1. 12. Calbe Utp. 0.62, 0.66. Grizehne 0.39, 0.41.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling z für
den Börſen- und Handelßteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

fur rerher J n i. T h en A. r ſämzn alle a. r n teübernimmt die Redaktion keinerlei en ww Lenroge

Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend die Führung des Titels Hufbeſchlag-Lehrmeiſter.
Dem Hufbeſchlagmeiſter Walter Tuchſcherer in Halle a. S.

der an dem Jnſtitut zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern zu
Charlottenburg die vorgeſchriebene Prüfung beſtanden hat, iſt
von der Prüfungskommiſſion die Berechtigung erteilt, den Titel
Hufbeſchlag- Lehrmeiſter zu führen und als Vorſteher einer nach
dem Geſetze vom 18. Juni 1884 vorgeſehenen Lehrſchmiede zu
wirken, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1911.
Der Königliche Regierungspräſident.

J. V.: Fritz ſche.
Bekanntmachung.

Jm Jntereſſe einer regulären Bebauung des zwiſchen Kaiſer
platz und Kronprinzenſtraße in Halle a. S. befindlichen Ge-
ländes ſoll auf Antrag der Stadtgemeinde Halle a. S. der
zwiſchen der projektierten verlängerten Bismarck und Humboldt-
ſtraße belegene für den öffentlichen Verkehr entbehrliche Teil
der alten Feldſtraße Parzelle 3345/13 wegepolizeilich ein
gezogen werden.

Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
wird das Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Ein
ſprüche können binnen vier Wochen bei Vermeidung des Aus
ſchluſſes bei der
werden.

unterzeichneten Wegepolizeibehörde
Eine Zeichnung liegt im Polizeiverwaltungsbureau I

erhoben

in Halle a. S., Dreyhauptſtraße 6II, Zimmer 103, während der
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus.

Halle a. S., den 14. September 10911.
Die Polizeiverwaltung.

Zentralheigzungen,

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll,
M alle a. S., Osendorferstr. G.

Fernsprecher 899.
o und Preisangebote Kostenlos, S

Badeanlagrem,

Gegr. 1889.

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Sternſtraße 14 e
u e e errſchaftlihe Wohnung n

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Banmaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [5750

e

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen
kammer, Gas, ſof. od. zum I. Okt. zu verm. Mietspreis
325 Mk. Nähere Auskunft AlIbrecht, Leipzigerſtr. 61/62,
oder beim Hauswirt.

Apeise- I. Mohnzimnmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt 1.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. aKataloge gratis und franko.

Wohnhaus in Weissenfols a. J.

mit großem Bauplatz, geräumigen
Stallungen, Bodenraum, bequemer
Einfahrt, paſſend für Handels od.
re od. kleinere Fabrik,
ür 21000 Mk. altershalber

zu verkaufen. Näh. bei D. Döll,
Weißenfels a. S., Zeitzerſtr. 14.

ür Schmiede.
Eine vollſtändige Schmiede

einrichtung, alles in vorzüglichem
Zuſtande, W I Zylinder-Ge
bläſe, 1 Blaſebalg, 2 Amboſe,
1 Stauch-, 1 Schweiſ;- und
1 Bohrmaſchine, 1 Formeiſen,
Ringſtock, 2 Schraubſtöcke,
Handwerkzeug uſw., verkauft
wegen Aufgabe des Geſchäfts
im einzelnen oder im ganzen
billigſt Robert Günscher,
Teuchern. Tel. Nr. 5.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4375

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

150 Zentner I. Abſaat von
Original Struves Equare-
head Weizen und 100 Zentner
I. Abſaat von Criewener
Weizen Nr. 104 gibt ab
à Zentner 12,00 Mark
Rud. Schirmer, Dobis

bei Wettin a. S.

Wichtig für
Landwirte!
Wie verkaufe ich meine Erzeng-

niſſe mit gutem Verdienſt ſchnell,
reell u. ohne Verluſte? Auskunft
erteilt L. W., Baumſchulen-
weg b. Berlin poſtlagernd.

Werlaugte Perſonen.

Suche zum 1. Oktober oder
ſpäter für meine ca. 500 Morgen

neu. Samenbau) einenjüngeren, energiſchen Verwalter,

der an Tätigkeit gewöhnt iſt.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, erbeten unter
Z. 50 poſtlagernd Eisleben.

Zum 1. Oktober findet ein
an Tätigkeit gewöhnter jüng.
Verwalter Steuung,

Th. Bergner, [4564
Braunsdorf bei Großkahyna.

Geſucht zum 1. Okt. ev. ſpäter
Marmmſell

oder zuverläſſige Köchin,
Fr. Braun, Rittergt. Schrenz
bei Stumsdorf. [4517

findet zum 15. Oktober oder ſpäter
liebevolle Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes im herrlich geleg.
Pfarrhaus in Leißling b. Naum
burg. Frau Pfarrer Schulze

Geldv erkehr.

enHypothek a. Land grundſtück von
X Handw.-Mſtr. z. 1./10. 11 oder

1./12. geſucht. Off. unt. B. S.
8643 a. Rudolf Mosse, Halle a. S.

Bank für Handel u. Industrio Filiale Halle 5. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.



ist eröffnet.
Elegante Kopien, eigene Anfertigung
Elegante Toques und Rundhüte
Fein garniert Hüte und Toques

Plara beissner,
Bestellungen für Hüte zum

Ente Arbelſt.

FNodellhut duggtellne

Original-Modello e Ton 20--200 MK.
10--100 Mk.
8.00 M. an.
5.00

Backfiseh- und Kinderhüto 1.ö0 e

Modernitsferen und Vm arbeiten erbitte recht bald,
Sehnelle Lieſerung.e Niedrigato Preise.

m vrn 3354.
Warmwasserbereitung.

Bade-, r a Klossett

Fernruf 164Eduard Eder, Halle a. S., Spleneur i

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuehtungsbranehe.T Jjit ene Sl T
R Gaskocher Gasplätten. Wm Lager in Zimmerklosetts und Bidets.

14850

Fabrik und Instaliation gesnnäheiltsteehniseher Anlagen.
zentralhelzungs- und -lüftungsanlagen aller Systeme.

Sanitäre Ent- und Bowässer ungen.
e e für Städte, Güter, Fabriken ete-pen-Anlagen Für Kraſt- und Handbetrieb.Pinriemungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Knape WürkK“s
Eukalyptus- Bonbonsſo

Zad Kudowa
Infolge des grossen Andranges bleiben

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tä Jar n überzeugt.
Einkauf wolle mangen auf die Schutzmarke

willinge achten, andere

die Bäder bis zum November geöſfnet.
weiſe man zurück.

[6488 Ueberall zu haben.

Erstes MHerzheilbadi des Ostens.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [4361
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u Steinſtr.Ecke.

Frottier- Artikel fürHaut-

Domu rn a le Uort prompt
und billig

LeihbibliotheK,
2 Sehulstrasse 2

S Kyffhäuser- Schule
RossIia a. MHarz.,zeitgem. höhere Pflege, Erziehungs und ter een,

für Knaben von 9-18 Jahren. Ausk. u. Proſp. durch Or. Ostrowski,

August Förster
Hofpianofabrik, Löbau i. S.

[6496

Fabrikate bester Qualität S
in mässiger Preislage.

Allein verkauf

R. D öll, Er.

Albert Neubert, Buclbandlun,,

Poststr. 7, Halle a. S. Paoststr. r
empfiehlt seineLeihhbibliothek.

Abonnements bei event. täglichem Umtausch
auf 1 Band 2 Bände 3 Bände 4 Bände 5 Bände

Verlangen Sie

Edeka Kakao
Is ist ein boliobter, nahbrhafter, wohlsehmeekender und

billiger Ersatz
für den teuer gewordenen Kaffee.

Ecleka-Kakao
ist zu haben

160 120 und 100 Pfg.
Je Prund in und Pfund- Paketen

sowie eine reine, gute Qualität zu 7 5 Pfg. das Pfund

in den Geschäften des

Einkauf Verein
der Kolonialwaren cändler,

e. G. m. b. H. Halle a. S.

Sommerfrische Rudolsbad et
gr. Park, Gesch.-Reis.

Tour. u. Veroin, best. empf., elektr. Lieht, Buder allerArt, Z. 1.50, Omn. frei, nut Garagoe. Sol. Proiso. t gratis.

Inh.: o. Stophan, langj. Bes. d. Kurhotels

Mark 1. 1.50 2. 2.50 8.Abonnements für auswärts
auf 10--12 Bände (5 kg-Pakoet) 18 20 Bande

monatlich Mark 1.50 Mark 2.
Jedes Werk ist auch einzeln zu haben. Verlangen Sie meinen Katalog,

Abonnement Kann jederzeit begonnen werden.
Neuerscheinungen werden sofort in mehrfacher Anzahl angesohafft,

monatlich

Balienstegt HarzI n eVerdauungs- und Nlerenkrankheiten, Frauenloiden, Fetteueht, Gloht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rhouma, Asthma, Nervöseu. Erholungebedörfiige.

Diutetische Anstalt k u rin Ittal- H 9 u S
mit neuerbautem

für alle physikal. Heilmetboden in böehster Vollendung und
Vollständigkeit. Näheres duroh Prospekte. [68651

100 Betten, Zentralhbeizung,
Herrliche elektr. Licht, Fabrstubl,

Lage.
Heilkräftiges

Klima.
Stets geömrmet.

Besuch aus den besten Kroisen,

IIIITIIITLIII L
223 2

LIIII
J L
LIIII

Ja tismus, Frauon- u.
2 Nervenleiden.

für Gleht, Rheuma-

u gar den

LIIIII ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIFanatorium Marfenhan I. Tor a. h.
für Nerven-, Berz-, Stoffwechsol Erkrankungen, Blntarmut,elengrte derte Vorw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San Ratör. Bonno.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Wintersport. Winterkuren,

Adoptionen
unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und m.r

echtsanwalt und NotarC. B. Hanase, Berlin
Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ia.

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.Ernst MHeiniclkke

Raſſen 7 b ſßyek 7x Uhr.

Dienstag, den 19. Sept 1911

Buchandlung
nimmt Abonnements

auf alle

Telephon 1339.

Dr. Ferdinand Müntoer

Zeitschriften
t und gratis.

Grosse Steinstrasse 68

Nur dis 25. September Vnwiderruflieh.

Pircus Sarrasani
Rossplatrz.

nachmittags 3 Vhr

verbunden mit Doppelkonzert.

Sonntag, den 17. September, [6490

abends c 4 Vhr
2 Gala- Vorstellungen 2.

Vormittage 11--12 Uhr Marstall- und Menageriebesichtigung,
Erw. 20 Ptg., Kinder 10 Pfg.

Montag, d. 18. Septhr., abends 7/2 Uhr

Grosser Bravour- Abend.

Aparte Schürzen
in allen Preislagen,

größte Auswahl.
Augt, Liebermann, “arrerggr

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 18. Sept. 1911
10. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Maria Stuart.Draueorfpiel in 5 Akten von Friedrich

n SchillerSpielleitung Oberreg- K. Scholling.

Perſonen:4666 Eſiſabeth, Königin non

EnglandMaria Stuart „Königin
vonSchoitland, Ge
fangene in Snoiand H. Achterberg

Robert Dudley, G
Hans Hofer.von Leiceſter

von eher A. FFriedrich.

E. Schlöſſer.

Georg Talbot, Graf

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh, Groß

ſchatzmeiſter W. Sieg.
Graf von Kent K. Scholling.
Wilhelm Daviſon,

Staatsſekretär W. Braune.
Amias Paulet, Ritter,

Hüter der Maria W. Lrwot
Mortimer, ſein NeffeGraf Aubeſpine,franz. Geſandter G. Weh

Graf Bellievre, außer
ordentl. Botſchafter
von Frankreich Otto Patry.

Okelly, Mortimers
Freund K.Stahlberg.73 d zweiter
Hüter der ria Paul Jungk.

Melvil, ihr Haushof

meiſter G. Thies.a Kennedy, ihre
M. Brandow.Margarethaurl, ihre

Kammerfrau M. Schlomka.
Burgoyn, ihr Leibarzt F. Hammes.

in Page aetow.Offizier der Seibwache Suii übben.

Franz. und engl. Herren, Trabanten,
Hofdiener der Königin von England,
Diener u. Dienerinnen der Königin

von Schottland.
Mortimer: Reinh. Lütjohann

vom Stadtthoater in Leipzig

als Gaſt a. E.

11. Vorſt. im Abonn Viertel.
Der Grafvomn Luxemburg.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

Nachmittags zablen Kinder auf allen Plätzen, Mnitärs bis
zum PFeldwebel auf Sitzplätzen nur halbe Preise.

Vorverkauf an der Circuskasse und nur für abends bei
Otto Schröder, Marktplatz 20, Telephon 2283.

S D.
d. 22. 9. G S. B. Br.

Goldene
Schmucksachen

mit Brillauten und anderen

oehten Steinen, Iasehenuhrer,

cehto Silberwaren u. Beteche

werden von alter angeſeh. ar
an vertrauenswürdige Käufer bei
Kreditgewährung ohne Preis
aufſchlag abgegeben. Gefällige
Angebote unter Z. o. 5781 an
die Exped. d. Ztg. [6494

Serühmte
Stahlguellen

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadel-
u. ailé anderen medizini
schen Bäder. Von Laub-u,
Nacielwalc umgebeneswirkliches Frholungsidyni

für alle Stecimuden.
Sehr gute Kuene

Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedir ek tion
von Finneck u. Rastenberg

Uoeh Koinor verliess dies ldyll vadeiriedigt.

ArinUnkerſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig

ar C. Krütgen,Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

40 jähriger Erſolg!

antiseptiseh
belehbend

nervenstärk.
Erfrisohender

Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Sohuppendil

Stärkt den Haarwuchs.
Boleht die Nerven, 8

Fl. M. 1.25, Doppelf. M. 2. bei
Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Uerlohungsring e.
uwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

die d n u Küche,
Weine.

cke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
18. September.Der flandriſche Maler gut van Ehck geſtorben.

Der Dichter erner geboren.
Der Dichter Heinrich Laube geboren.
Barrikadenkämpfe in Frankfurt a. M.
Moltke wird m Chef des großen Generalſtabes ernannt.

ruppen beſetzen den Kirchenſtaat.
trumelien wird mit Bulgarien vereinigt.Das Deutſche Reich ſchlägt Papſt Leo Altr. als Schieds

richter in der Karolinenfrage vor.
erſt Herbert Bismarck geſtorben.

er Dichter Ernſt Scherenberg geſtorben.

1426.
1786.
1806.
1848.
1858.
1860.
1885.
1885.

1904.
1905.

Tagesſpruch:
Tu frei und offen, was du nicht kannſt laſſen,
Doch wandle ſtreng auf ſelbſtbeſchränkten Wegen
Und lerne früh nur deine Fehler haſſen.

Gottfried Keller.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. September 1911.

Für Frau Emma Raſpe
ſind weiter nachfolgende Spenden bei uns eingegangen: L. P.10 Mk., Ungenannt 2 Mk., H. R. 3 Mk., M. Be 3 e M. P.
2,50 Mk., 1 Hausmädchen und 1 Köchin 8 Mk., Paſtor S. 5 Mk.,
G. Mt Mk., D. F. 5 Mk., Lühr jun. vom Hauſe Theodor Lühr
2 Mk.

Bis jetzt zuſammen 253,05 Mk.
Sonnabend nachmittag hat ſich Frau Raſpe unter herzlichen

Dankesworten zunächſt 200 Mk. von dieſer Spende abgeholt.
Weitere Spenden werden von der Geſchäftsſtelle der

„Halleſchen Zeitung“ gern entgegengenommen.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
18. September, abends 836 Uhr, findet im Kolonialzimmer des
„Reichshofs“ eine Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Vom Zirkus Sarraſani. Der Sonntag bringt nicht weniger
als drei verſchiedene Veranſtaltungen Außer der Abend-
vorſtellung, die um 74 Uhr anfängt, findet um 3 Uhr eine Gala-
r ſtatt, zu der Kinder unter 14 Jahren undoldaten bis zum Feldwebelrange auf allen Plätzen nur halbe
Preiſe zahlen. Dieſe Nachmittagsvorſtellungen bringen ein voll

iltiges Abendprogramm mit allen großen Attraktionen, die dasSarkaſaniPrograie weltberühmt gemacht haben. Eine inter

eſſante Veranſtaltung bietet noch der Vormittag. Von 11 bis
12 Uhr werden ſich um den Eintrittspreis von 20 Pfennigen für
Erwachſene, von 10 Pfennigen für Kinder die Zirkusanlagen
unter den Klängen eines Doppelkonzertes dem Publikum öffnen.
Es iſt dieſes eine willkommene Gelegenheit, den glänzenden Mar
ſtall des Unternehmens zu muſtern und die Menage-
rie zu bewundern, die manche Seltenheit birgt. Es gibt auf dem
europäiſchen Feſtlande kein zoologiſches Jnſtitut, das 16 Ele
fanten, 19 Kamele, 15 Lamas, 20 Löwen oder 8 Seelöwen beſitzt
wie der Zirkus Sarraſani, ein Zebroid ſoll nur in vier Exem
plaren auf der Welt überhaupt vorhanden ſein und zwei Nil-
pferde nebeneinander hat ſobald kein Europäer geſehen. Kurzum:
für den Tierliebhaber bedeutet der Beſuch der Sarraſaniſchen
Stallungen einen unvergeßlichen Hochgenuß.

Fermiſchtes.
Eine gefälſchte Flaſchenpoſt.

Es hat ſich, wie aus Saarbrücken berichtet wird, hinter
her herausgeſtellt, daß die Flaſchenpoſt mit den letzten Grüßen
des in der Nordſee verſchollenen Luftſchiffers Leutnant
Rommeler unecht iſt. Die Ermittelungen haben ergeben,
daß es ſich um einen überaus frivolen Scherz eines gewiſſen
loſen und rn Menſchen handelt, der mit der Oeffentlichkeit
und den Gefühlen der Angehörigen des Verunglückten ein frebles
Spiel getrieben hat. An der Echtheit der Flaſchenpoſt zweifelte
man anfänglich nicht, da auch die Hafenbehörde in Bremerhaven
das in der Flaſche enthaltene Schriftſtück als von Leutnant
Rommeler herrührend a ſah und ſofort das Saarbrückener Jn
fanterie Regiment ſowie die Angehörigen von dem Funde
in Kenntnis ſetzte. Dieſer Tage iſt jedoch die Flaſchenpoſt bei
den Angehörigen des verunglückten Luftſchiffers eingetroffen
und ſie haben ſofort feſtgeſtellt, daß die auf dem Blatt Papier
r r 7 Worte nicht von der Hand des Leutnants
ommeler herrühren können. Die Schriftzüge weiſen

nicht die geringſte Aehnlichkeit mit der Handſchrift Rommelers
auf, außerdem iſt u. a. der Name „Rommeler“ ohne „e“ falſch
geſchrieben. Der Umſtand, daß die Flaſche nicht mit einem
Korken, ſondern mit dem Stumpf einer Stearinkerze, die Luft

doch überhaupt nicht bei ſich führen, verſchloſſen war, iſt
n Bremerhaven nicht genügend beachtet worden. Nach allem iſt
kein Zweifel daran, daß man es hier mit einem herzloſen
Bubenſtreich zu tun hat, wegt wohl von einem unreifen
Burſchen, worauf auch Züge der unausgebildeten Handſchrift hin
deuten. Bei Ermittlung des Täters wäre eine exemplariſche
Strafe am Platze.

Die Erforſchung des Erdinnern durch drahtloſe Telegraphie.
Zu der Mitteilung über die Erforſchung des Erdinnern durch

draht. oſe Teiegraphie wird uns geſchireben: Die beiden deutſchen
Gelehrten Dr. Gotthelf Leimbach und Dr. Löwy machten im
Herbſt 1910 Verſuche mit Leitungen von drahtloſer Telegraphie

Landes, deſſen Herrſcher bei ihm zu Beſuch weilt, an.

durch das Innere der Erde und ſtellten dabei feß. daß eine
drahtloſe Verſtändigung durch das Erdinnere von Bergwerk zu
Bergwerk klar erzielt werden kann. Nach whlheh Fehl
ſchlägen war es den beiden Gelehrten, die unermüdlich ihr Ziel
verfolgten, endlich gelungen eine Verſtändigung durch eine Ge-S (Steine und Salze) von 10 Meter Dicke zu erzielen.
Somit war in die bisherigen Anſchauungen eine Breſche gelegt,
da eine Verſtändigung durch eine dickere Erdſchicht als 10 Meter
wahrſcheinlich war. Die nächſten Verſuche fanden durch
Erdſchichten von 20 Metern Dicke ſtatt; und zwar mit gleich
u Erfolge. Nun gingen die beiden Forſcher dazu über, ſich
urch 90 Meter dicke Geſteine z. verſtändigen, dann auf 250

Meter, und zwar aufs übereinanderliegenden Stellen. In allen
dieſen Fällen gab es eine klare Verſtändigung. Dieſe Verſuche
wurden im Kaliſalzwerk Herchnia in Vienenburg unternommen.
Nun gingen ſie dazu über, mit beſſeren Werkzeugen ausgerüſtet,
zwiſchen zwei ganz verſchiedenen Bergwerken, nämlich „Ronnen
berg“ und der Gewerkſchaft „Deutſchland“ bei Hannover, draht-
loſe Verbindungen herzuſtellen, um feſtzuſtellen, ob vielleicht bei
den vorigen Verſuchen die möglichen Luftwege die Verſtändigung
herbeigeführt haben. Die Verſuche ergaben, daß die Luftwege
garnicht in Betracht kommen konnten. Jm Januar gab es die
Ueberraſchung, daß die drahtloſe Verbindung zwiſchen beiden ver
ſchiedenen Bergwerken „Ronnenberg“ und „Deutſchland“ durchaus
klar hergeſtellt werden konnte. ie Entfernung betruMeter, und die Empfangswirkungen waren ſo kräftig, daß nach

allgemeiner Anſicht eine viel weitere Verſtändigung noch zu er-
zielen iſt. Die Geſteine, die die Erdſchicht bilden, beſtehen aus
Salzen, rotem Ton und anderen Steinarten, durch die eine et-
waige Luftverbindung völlig n iſt. Es kommt hinzu,
daß die Verſtändigung in einer Tiefe von 500 Metern unter der
Erde iſt. Die drahtloſe Telegraphie läßt ſich aber nicht nur bei
trockenem Geſtein anwenden, ſondern kann auch durch Kohlenberg-
werke und Erzbergwerke geführt werden.

Der Zar vhne Orden. Aus Petersburg wird der „Jnf.“
geſchrieben: Der Zar bildet unter den Herrſchern Europas eine
Ausnahme, denn er trägt keine Orden. Im allgemeinen iſt man
ewohnt, die Herrſcher mindeſtens mit einem oder zwei der an
ehnlichſten Orden, die ſie beſitzen, geſchmückt zu ſehen. Auch im

privaten Leben legen ſie dieſe Orden höchſt ſelten ab. Der Zar
dagegen trägt niemals einen Orden. Er hat jedenfalls ſchon
ſeit Jahren einen Orden nicht mehr angelegt. Die Bilder, die
man von ihm ſieht, und auf denen ſeine Bruſt mit Orden über-
ſät iſt, ſind Fantaſie. Er mag zur Einweihung einer Kirche
kommen, oder zum Empfang einer militäriſchen Geſandtſchaft,
eine Reiſe unternehmen oder einem Galadiner beiwohnen; ſeine
Bruſt iſt immer völlig frei von jedem ſchmückenden Beiwerk. Der
Grund iſt darin zu ſuchen, daß der Zar, wie ſeine ganze Be
wandung beweiſt, die größte Schlichtheit und Einfachheit liebt.
Meiſt trägt er Uniform, die weniger glänzend iſt, als die der
meiſten Gardeoffiziere. Wenn er aber Zivil anzieht, dann kleidet
er ſich völlig wie ein ſchlichter Bürger. Alles Auffällige ver
meidet er, und darum hat er die Anweiſung gegeben, daß Orden
an ſeinen Röcken nicht befeſtigt werden mögen. Nur in einem
Falle kann man ihn beſternt ſehen, wenn er fürſtlichen Beſuch
empfängt. Dann legt er zu der Uniform des betreffenden außer
ruſſiſchen Regimentes, deſſen Jnhaber er iſt, auch den e

Er hat
natürlich die höchſten Orden aller Länder in ſeinem Beſitz. Er
verfügt über der Orden von Goldenen Vließ (ſpaniſch), über den

Schwarzen Adlerorden, über den Hoſenbandorden, den Elefanten
orden, den Annunziatenorden und viele andere der wichtigſten
und hervorragendſten der Welt. Außer r Or-den, die meiſtens nur fremden di aber verliehen werden, be
ſitzt er natürlich v Unzahl anderer Orden, die ihm von
großen und kleinen Fürſten verliehen worden ſind. Man kann
die Anzahl ſeiner Orten auf. rund 200 ſchätzen. Aber ſie alle
liegen wohl verwahrt in der großen Ordens- und Schatzkammer,
um nur in den ſeltenſten Fällen einmal hervorgeſucht zu werden.

nge. Eine frühere deutſche Fürſtin als Fliegerin. Der
Fliegerſport wirbt, trotz der mit ihm verbundenen Gefahr, immer
zahlreichere Anhängerinnen unter dem ſchwachen Geſchlechte. Jetzt
meldet man aus Paris, daß die Gräfin en de Caſtel-
lane, deren Salon zu den geſuchteſten der franzöſiſchen Haupt
ſtadt gehört, eine begeiſterte Freundin der Aviatik geworden iſt.
Vor vierzehn Tagen unternahm ſie in Vichy ihren erſten Flug,
und auf dem Flugfelde von Buc bei Verſailles iſt ſie am An
fang dieſer Woche mit dem bekannten Flieger Farmann zu
einem längeren Spge aufgeſtiegen, der ſie bis zu 200 Meter
hoch in die e und weit über die Felder führte. Die Gräfin
de Caſtellane hat damit, als weiblicher Paſſagier, einen Rekord
in Frankreich aufgeſtellt. Dies wird aber auch in deutſchen
Geſellſchaftskreiſen intereſſieren. Denn die Gräfin war früher
die Gemahlin eines unſerer vornehmſten deutſchen Magnaten.
Sie iſt eine Tochter des 1898 verſtorbenen Herzogs Louis von
Sagan, der abwechſelnd auf ſeinen deutſchen und auf ſeinen
ren Beſitzungen lebte, und war in erſter Ehe an den

ürſten Karl Egon Fürſtenberg verheiratet, der
Oberſtmarſchall des preußiſchen Hofes war und in ſeinem Ber
liner Palais, Wilhelmſtr. 23, oft den deutſchen Kaiſer als Gaſt
Zur Seit 1890 verwitwet und kinderlos, iſt die frühere

tin zu Fürſtenberg jetzt die Gemahlin des 233133 Jean de
aſtellane. Aber ſie hat die Jahre, die ſie in Deutſchland ver-

brachte, nicht vergeſſen und ihr Haus iſt eine jener wenigen
Stätten in Paris wo Frangoſen und alen gleich gern ge
ſehen werden. Als die Gräfin Jean de Caſtellane unter Far
mans umſichtiger t wieder gelandet war, fragte man
ſie nach ihren Eindrücken. Sie antwortete, daß ſie nicht die ge
ringſte Furcht, ſondern den größten Genuß von der Fahrt ge
habt habe und ſich ſchon auf ihren nächſten Flug freue.

Beilage zu Nr. 438 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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üllung eines Denkmals für Herzog Ernſt I. von Altenburg We Saifein des Herzogs und des altenburgiſchen Mini-

ſteriums fand am Sonnabend in Schmölln (S.-A.) am
85. Geburtstage des verſtorbenen Herzogs Ernſt I. die Enthüllung
ſeines Denkmals ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 „Er kann nicht nein ſagen“, eine neue Komödie von Georg

Prinz, wurde ſoeben durch Vermittlung des Theater Verlages
Eduard Bloch von den Vereinigten Theatern in HamburgAltona
zur Aufführung erworben.

Lehzte Telegramme.
Zu Stolypins Befinden.

Kiew, 16. September. Nach einem heute vormittag
ausgegebenen amtlichen Krankheitsbericht wies das Be
finden Stolypins einige Beſſerung auf. Die Temperatur
betrug 37, der Puls 88; Atemzüge wurden 24 gezählt. Der
Schlaf iſt befriedigend. Schmerzen und Uebelkeiten waren
geringer. Bei dem gegenwärtigen Verlaufe der Krankheit
iſt ein operativer Eingriff nicht nötig.

Bei dem Kranken, der bei vollem Bewußtſein iſt, weilt
unabläſſig ſein Gemahlin. Das Hoſpital wird fortwährend
von Perſonen aufgeſucht, die ihre Teilnahme bekunden.
Viele Perſonen bringen Heiligenbilder mit der Bitte, ſie
dem Kranken zu übergeben. Der Biſchof von Tſchigirin
überbrachte ſelbſt ein Heiligenbild.

Kiew, 16. September. Das ſubjektive Befinden
Stolypins iſt befriedigend, die Temperatur normal. Die
Beſſerung ſchreitet fort. Nach Anſicht der Aerzte iſt der
Verlauf der Krankheit normal. Falls keine Zwiſchenfälle
eintreten, wird der Kranke in drei Wochen wieder-
hergeſtellt ſein.

Ende der Ausſperrung in der Leipziger Metallinduſtrie.
Leipzig, 16. September. Jn einer von über 600 Gelb-

metallarbeitern beſuchten Verſammlung im Volkshauſe
wurden die Vorſchläge der Arbeitgeber mit Zweidrittel-
mehrheit angenommen. Somit hat die Ausſperrung in der
Metallinduſtrie ihr Ende gefunden.

Aus der Maſchineninduſtrie.
Köln, 16. Sept. In der Auffichtsratsſitzung der Maſchinen

bauanſtalt Humbold wurde der Abſchluß für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorgelegt. Derſelbe weiſt nach Deckung der Unkoſten
und Abſchreibungen in Höhe von 1 080 495 Mk. (im Vorjahre
1 006 849 Mk. einſchließlich des Vortrages einen Reingewinn von
3010 409 Mk. (im Vorjahre 2 927 538 Mk.) auf. Der Auffſichts-
rat beſchloß, der für den 7. November einzuberufenden General-
verſammlung vorzuſchlagen, dem geſchäftlichen Reſervefonds
100 641 Mk. zu überweiſen, na er der ſatzungmäßigen
und vertraglichen Tantiemen dem m onds 100 000
Mark, dem Delkrederekonto 11 913 Mk., dem Rückſtellungskonto
für die Talonſteuer 30 000 Mk. zu überweiſen, das Unterſtützungs
konto um 9556 Mk. auf 15 000 Mk. zu erhöhen und dem Vorſtande
ür Gratifikationen und Unterſtützungen an Beamte, Meiſter,
rbeiter, Witwen und Waiſen ſowie für ſonſtige wohltätige Zwecke

bis 100 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. Nach Auszahlung einer
Dividende von 8 Proz. bleibt dann ein Reſtbetrag von 1 190 892
Mark auf neue Rechnung vorzutragen.

Unruhen im Arbeitshaus.
Kielce (Ruſſ.-Polen), 16. September. Jm Arbeitshauſe

brachen Unruhen aus. Die Wache war genötigt, von der
Waffe Gebrauch zu machen. Ein Sträfling wurde getötet.
Drei andere Sträflinge erlitten Verletzungen. Die Ordnung
iſt wiederhergeſtellt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Kunſtſchule des Weſtens für Zeichnen und Malen, Berlin
Charlottenburg, Kantſtr. 154 a, welche für ideelle und praktiſche
Zwecke auf Grund der Reformzeichenmethode ausbildet, leitet bei
dem großen und allgemeinen Jntereſſe, das in heutiger Zeit derkünſtleriſchen Frauenbekleidung entgegengebracht wirg ihr achtes

Schuljahr mit einer neugegründeten Abteilung für die Anfer-
tigung künſtleriſch und techniſch einmandfreier Zeichnungen für

ode, Konfektionskataloge, im Entwerfen von Buchſchmuck und
lluſtrationen ein, deren künſtleriſche Leitung Walter Schulze-
orpswede und die h Ausbildung die im Entwerfen

von künſtleriſcher Frauenkleidung rühmlichſt bekannte Doris
Kieſewetter übernommen hat. Der Unterricht umfaßt das Zeich-
nen von modernen Kleidern, die von Damen vorgeführt werden,
Gewandſtudien, Staffage, Hintergrund, räumliche Darſtellung,
Zeichnen ma dem lebenden Modell, Akt, Koſtüm. Dem Zeich-
nen gehen Bewegungsſtudien und Beſprechungen über den je-
weiligen Modecharakter voraus; er weiſt auf geſchmackvolle Kom
u hin, auf Entwerfen von Muſtern für Kleiderſchmuck,
Imzeichnen von ſchlechten Photographien in die elegante Mode

linie. Die J hierfür, re diejenigen fürdie Königlichen Akademien und Landſchaftsſtudien im Freien ſind
bereits ſeit dem 1. September geöffnet und erteilt nähere Aus
kunft die Direktorin Emmy Stalmann.

m

Möbel- Fabrik
Aereiuipter FRehlermeßste

Keine Steinstr. Halle a. S.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

Filialen unterhalten wir nicht. interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.

butwürfe, Zeichnungen und Kataloge kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für innen-Ausstattung am Platze.,
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do. 1907 4 92.00B Mieolat Ob do. do. 1909 4 101.106 do. Braunk. 2 d 4 do. Unions 74.500 do. Mied. TolKönigebg 99 a r 4 geiz ſers a 32 0 c 882 a n V 115.000 o. Oest. uAwowigen 06 a o. v o r össld Adler 100.506600. Ostaf. Gse 02 4 Transkauk. PrPfadbXxX a 98.40b6RhWstfklkt 2 d Döss. Höfeld. 171.006 do. Södam T
Uagdeburg. v e Cosſow Wor. do. XViI-XX v 98806 do. do. 2 fragkf. Henn 128.000 90. Ved. El.6o. 91 v. ſo a 4 93.00b Kursk-Kiew. do. XXV (14) d 99.096 do. Kalk 5 a Germa. Orim. O 8 148.006 do. Asoh. Gesgo. ö6 a. ill a 4 fadr do. XAVi(18) a 4 59.6000lßomd. hott. l a Gorelsborg. (0] 5 66.753 o. Erdöl

d

c 81.25b0&leind. Terr.

Kölseh Walz.

C

o e

ckert M.-f

408 756 kit ahten

248.00b6 r

Gerlsb. H. u0
93 e GioselPri. c.

Gildemst. W
Girmes Co.

22.00b Giadd. Spinn

10 137.00b6] do. Wollw.
Gladenb. Bild
Glas Schalke
Glaurig. Zek.

Glückauf VA.
Gb. Goedhart
Görl. Eisend.
do. Mascehin.
Gothaer WVgg

128.00bGGreoppin. W.
52 50b IGrovendbr. M.

228 256 16. itzner M.
122 756 Gr liehtf Bau

68.256 Gr Strol. Com
3164 00b G Gundl. Biolef

150.006 Gutmann M.
80 7566] Guttsmann M

80.006 Machetha)
2683.00b Hagoeld. Pap.

3 119.25b Hagen. Guss
166.75b Halſlesche M.

b Hamb. kEl.- W.
202 756 Hammoersen
141 50bGHandlg. f. Gr.
114.25b st. Belleall.
83 250 Hannov. Bau

224.75b do. immobdil.
6 100 006 do. Maschin.

33 506 Harb. Wienb.
212. 00b Haar kort Brek

96.50bG do. St. Pr.
94. 10bBIdo. Bw. St. P.

218.506 AhHarpen. 8b.
210.06bG Hartmann M.
217.7560HartungGus.
205.00bGHar zer Wk AB

91.90b Hasperkisen
100 50b G Hedwigshött
93 256 Heitmang m

Hein Lehm. W

Heinrichsh C
361. 60b Held &frnek.

bGIHemmor Cm.
Herdrand W.
Hermannmhl

Hirseh Kupt.
fiirsehbg Ld.
Hochdaht V.k

höchst Fbw.
Hoffmann St.

Horch Motor
Höschk. u. St.

Hotelbett G
do. V.-A

hote! Disch.
Hubdertus Brk
Hättenh. Sp.

humboldtMö
Iisebergbau

do. ab
desgenitt K.

17
Kapleriseh. J

19 328.25b6Kattowitz.
Keuia Eison
Keyling& Th.
Kirchner &0.

Köhlmannst.
Kolb &Schöl.

Koll. urd

Königsborn.
Königszolt

169.00B do. 5 Pr.- A.

d

e

t

141.75B [90. Moyor r

53 00b6kisah. Siles.
t Eldorf. farb.

500 Gobh König

147.500 6eisw. Eisen

G. u F. Ronner

Germania
Gerresh. Gls.

58.00h0 Ges. f. ol. Vnt.

ite sbrad M.

l gersVerz.
zivert Arm.

HofmannWg.
Honenlohe W

J

dern J

82 506 do. Armstrub

e er

do. V. 1
Kgsd.lagerh 8

31 do. Walzm.
3] do. Zollst. 42

14.8006 Sehöll. kit kg 1

.S0b Scholten St. 9

420. en 20.40
pur 7 hg 80 P. Gest. f. Gofd: 2 r 1Ke1 A. hoh. 1.70. 1 H. Baoco: 1,50. 1 Kr. 124. t

8.20. Peto: Doll.Serlin. mit 4& Lombardzinsfus 6 Privatdiskont 4 4.
a bedeutet sinsehliesslich Dividende

Machdr. verb.

145. 00b0
129.906 ſtalienische Noten

bBſSohönebeckſ7 80.756
I 8 131.2560 Schönebg-f 135.00b0
4) 73130.50b6Schoeniog 123.506B
114 .00G Schönw. Pr. J 96 25b
127 .00b Sohött Rhot. 1 113.606
112 174.5066]Sehfig. Hoch 1 112.0060
7 26 280. 00b6Schud. S 16.00b6
I 6 104.006 A Schuckert 153.7560
112 224.50b do. geve S 159. 1066
17 120. 10b6Fr. Schule jr.) 20 0066
112 238 756 Sechulz-Knät.) I 0 135.0066
4 4 120.756 Schwanebek Z 3 95.0960
o 75250 Schweimkis.7 5 117.5060

7 10 193506 SeckMhibor. 7 (12 173 006
9.500 A C aurahöütte7 4 165.506 Seebeck Schl7 O 86.5056

i 7 136.506 Segal A-6. o 62.265
i 718 299.90b Fr. Seiff. &Co 7 134 500

120 359.506 [SentkorV.- A. 4 50 0000
7 9 42.00b6Siegen Sol. G 7 83 75b6

I 6 124 006 Siemenstl. O 6x136 0060
2.00B eopoldsh. 7 28387566 Siemensöl. 114 244 900B

7) 5 116 006 ASjem. fie 812 235. 60b
8 159.8000SimoniusCel I 6 110.756

120 341.0066SouthWetAfr I 5 156.80b
719 263 750618pinn &8. ab 4 0 36 506
1 7 ſii9.00B Spinn. Reno. I 7 112.0066
120 348 60b Siadtberg.H.)7 69.606

I 6 281.00bB) Stahl &Nöie 7 7 144 006
I 5 125.506 8tahnsd Tor. fre. 56.506
7032.50vBStark Atm. 71 8 73 9206

7.756 do. do. St. F171 0 74.750 Stassf. Ch.f.7 7 159.506
lübeckMsch I o 111.506 3teaua Rom. 5] 8 23.00

5) 9 134 530 Stett bred. o I 0 90.9066
7) 9 134 250000. Cham. dio I 14 253. 00B

,7) 6 109 90b o. kſeſt. i. 7 7 125. 00B
Gas I 6 110.750 40. Vulkan II 214.756

do. Baubk. I 5 82.90b Stodiek c. V 12 229.256
135 512.000 Stöhr Kmme. 114 174.50b6

ähſenſ O 147.250 Stoewer h 113 203 00bB
je O 8 150.500 I toſb. Zink I 5 16 5066

Mannesmrhr 7 123206. 5006 Stoſſwrok. V I 6 120 00b
7430.750 StralsSp St 7 73141.25B

48 122 106618turm falzz, O 81.206
1) 6 101.006 d Immob I 98, 72

MarkWsttöw 7 2 125 5016 T afelgias 5 10 150 76
61 s r u kähit 6 so feebſegdore I 0 11700B88 134 606 el. berliner 7 12 198. 2566

Brever I 0 31.25b Feltow-Kan. -fre. 47.806
1) 83170 so Tempih. feld 22 90

Kappel 7 30 417.00b Ferra t. -6. 610 118.006
I 0 63.006 Fr. Grosseh. 7 0 07.256

6 127.000 Mäſſerstr7 0 100.7566
ind 112 264.0006) N. Bot. Gr fre. 107.506

do. Sorauſ O 7 164 006 o. Sohönh O 91500
Tittau 510 182 006 do. örrdost 1 0 232 0066

Ww.7 7 136.696 90. do. Süd fro. 131.50b
Di9 279.25B8 90. Rud. -doh. I O 98.50B

Dr. P. Meyer I 73128. 000040. Witrleb. fre. 400b6
Miſow. kisow I 18102 6066)foutoo. Misb I 0 187. 00bG

I 96 75 ſhalekis. S 7 12 280. 1060
276.508 Mhle. Rüning7 24 1378 0066] 90. o. V. A. 1 12 281.2566

I i 167 ob Fhiederhait 1 6 102. 00b
Mäſſeröumm I 8 132 100 er. Thomee 7 6 109.10

do. Speiset. 118 257.00b6 Thöri V. delſ.7 24 822 6966
111 203.506 Thör. Saline] J 84.506
I 0 77.106 60. Nad. v. St. 7 184.75b0

tre.ſt73806 eonh. Tietz( I 8 127.4066
tre. 177 750 Fiieiskunett. re 158 006

Neuebod. A6. 110 139 0066) Frachend. 2.7 10 133 50B
do. Phot. Gos. I O 65650b Friptis Porz.) 112 185.006
Miedori. Kohbi 411 195 2560]Tuehf. Aach. X 9 110.50b6
Ndsohl.El. W. 7 7 175 006 Füſſtb. Flöha 4 18 247. 50bG
Niond. Eis ab 7 O 55.00bG Union bau I 7 112.00b6Mitrittabrit, 216 230 5000 enth. o 20 820 000

Nordd. Eisw. I 2 56.50b60. d. ind B. 8 170. 4066
do. do. V.- A. I 5 87.006 Unterhaus S I 7 148 500
do. Gummi I 0 93756 Warzio Pap. 112 179 2566
do. dutespA I 8 137.256 Ventakitb z 7 183.506
do. do. 5 102 906 Irüfrkt. G. 9 138 006
do. r 5 91 50 vo h. Zeitz 8 152.506
do. Spritwi. O 14 232 75061 do ChWohbg 7 20 358. 00b

do. Steingut 425 363 50b [90. Gölnßw.ß 1 18 300 006
do. Trik. b. s 11 156. 8000) 90. Dmpfrieg 4 16.756
do. Wollkäm. I 10 143 69b do. Franksch 110 159.106
Nordpark T. fre. 00.Glanzstf 1 36 554 50
Nrad. Herk. O 8 159.75661 o Hanfsehi. I 15 219. 00b
Obschl. E.B.) I 23 93.256 o. Harz. kik. O 4 103 006

do. kisenind.) I o 81 00b do. Kammer J 119 265b
do. Kokswrk.) 110 175.75 v Troitzseh J 177.50b6

o. Pr. Cem.) 3 171.8066) do. Mörteſ- W 8 134 256
Odnw. Hartst) 2 7 120.90b [(0. Metw. III. O 162 506
Oekiog Sthlu 7 5 120.00B do. Miekelw. 4 277.25b60
OelförGerau 411 158.60b o. Oberl. G. 402. 0066
Ohles Zinkw. 7 12 135 75b0100. Pinseifb. 7 18 285 306

0Oldb. Eish. u 7) 0 68.006 90. Schmirg. 4 149.00bOppeln.Cem.) I 3 152.006 r 7 80.756
Orenst. Kp.) 114 209. 00bB do. Zyp. uWss 7 169. 00b6

Osnab. Kupt.!7) 695.00b o. Thär. Met 7 216. 1066
Ostolb. Sprtw O 12 120.006 Victoriaf ar O 91. 10b6
a0taviinen 4 83120.00b66 VogeiTel.dr. 7 180. 60b
Ottens. kisen I 5 96006 Vogtl. Masch)7 (20 430. 00bG

G Panz.Gösch7 9 133 2566] do. V.-47 20 430. 0066
Passage AßV I 6 148 7560] do. Töllfb. 115 174. 00b

»PPauksch M. o 48 00B Voigt &Woltt 9 49.75b
o. V. A. 4x 76.50b Voigt&Wind 0 518 006
Peipers&Co.7 7 171.506 Vorwärts 8.8 1 54 00B

GfPonig. Msch.7) 0 49 90bB)Vorwohl. P. C. 112 218.50b6
Petersb. E. 7 123 006 Wandererf O 444 50b0

do. V.-A) hie 159.756 Warstein. Gr. 7 149.506
Petrolw. V.A) I 0 16.60b W Gelsenk 10 200. obbG
Pfersee Spin I 8 156 0066 Wegel. Hbo 113 216. 00bG
aPhönixtit. 715 246 00b Wenderoth 7 6 102. 00bG

Jul. Piotsch I 10 196. O rnsh. Kmg. 146.506
Planiawerke 115 244 00b6) o. V.- 165.506
Plauenspitr 7 5 (125 00b6 WesselPra 7 82.506
do. Tul 7 0 104.00b Westd. Jute I 8 121.50b6

PongsSsp.uw 0 54 ob Westeregelo Z710 198.00bB
3PPopp. Wirth I 8 129.80660] do. Pr.-A. I 48101 voG

PortaC.Brem I 0 97.506 Westfal. CGem I 6 133 50b
FPressspUntr s 6 114 506 Westf. Dr ind 7 6 159 25b0

Eechw. Waltr 715 154 2566 do. Orahtwk.7 10 187 90b
Ravensb. Sp. I 2111 306 00. Kupfer 7 0 100.50b0
ReicheltMet, 112 202 506 ſo. Stahlw. 7) o 63 9066
Roisholz Pp.)7 18 274 90bB) do. Bod. A. G. fre. ſ590. 00bG
ßeiss&Mart. I 6 97.70b Vieking Cem I 4 100. 0066
Rhein Brnk. 4 9 167.2566) W ckrathled) 191.256

do. Chamotte I 5 94.256 Wie AHrotm 8 4 114.50b
joo. Gerbstoff 118 295.7506WieslochTw. I 6 114.75B
do Metaliw. O O 96256 Wilmersd. h fre. 99.50b6

do. do. V. 0) 0 9300b H. Wissner 7 20 289. 00bG
do Möblst. I 146. 10b Wilheſmshtt. 7 4 96.30b6

do. Nass. Bguw 121 339 2566 Wilke Gasom 4) 6 103.756
do. Spiegelg 118 252.506 Witten. Glas I 5 98.756
400. Stahlwk 7 7 156. Co. Gusssthl.7 9 187 00b6
do. Wett. Gom I 7 130.5060100. Stahlrhr. 7 16 246 00b

do. do. (nd.) 6 135 806 Wrede Maſz. 9 2 72500
do. do. Kalku 7 10 177.00bGWunwer ich M 12 218.00B
do. do. Spgset. 114 226.25b6Zechaukrb. 5 99 006
Rheydt. eſ. fo I 8 129.7560Toitzer sch 7 18 272 2560

ar. Richter 4 151.50B elſstoffver 7 6 119 7506
J n do. Waldhof 115 252.60bjede 292.90b0 Tdo. V.-A. 7] x 102.006 Weeohselkurss
8.RKiehmsha. O 8 114 000 [Tnset. -Ruſ J f. 7 ſ69.205
Gebr. Ritter I 9 146.756 8rüss. u. A 8 T. 33 80.75b
ßoddergrud.) I 2 180.006 Kopenhg. 8 T. 4 112.40bB
Rolandshütt 71 0 93756 Condon vistal 3 20 43bB
j-komdeh Hit 7) 8 169 000 do. 87 3 20.45505
Rosenth. Pr. 118 289 00b do. 3 M 320296
Kositz. Brnk. 710 134 5060Maör. u. 8.14 T. a 74 60hB
do. Zucker I 6 155. 2560Meuyork vista 1 2075bBs krdo 7 5 86.756 Paris dw 81.375b

ßöütgers W. I 187.75b6] do. 48 34
Säachsböh C 2 142.256 do. 2 3
do. Gussst.715 264 500 Wien 4634 8060

à do. Kartonag 7 12224 00b6] o. 2 4
do. Kammsg.) I 9 117.75b6 Schweiz 8 T. 34 81.256
do. go. Pr. 710 197 500 Stern ort 4
do. Weobst.-F.)7 56.25hGlſtalPlätze. 10 T. 5 90 50bB
Sal. Safzung. I 72125.506 Peterso. 8 T. 43

190.006 Warsen 8 T. 45
a rotSauerdrey t 7 5 Dre Goid. Silber Banknoten

Saxonia Com I 83120.006 Sovereſgns o. Sidorſ 20 770
g 112 223.756 20-franes- Stöcke 16 235b

do. V.-A 45103.506 M. Russ. Gold p. 1006 216. 50bB
Schimiseh. C 154.00b6Amerik. Noten 4.20b

0006]Schimmel M. 510 151.00B do. do. Keine
127.52 Schles. Link I 17 405.006 o. Kup. M.
13 50b6 d. Collulose7 73117.500 8eſgische Moton 80.70b

131.00b do. Eſkt. uGas 1110 185.756 nei Banknoten i. 20 465b

do. 6 110 195.750 Franz Bankn. 100fr. 81.25b
06b do. Kohlen 33 25b6 Holland. Banknoten 69.206

80.45b
Morwegische Notent 12.25b

127.500 Schwedische Noten 12.5060
190.75b6 Schweizer Banknot. 80.95d

103.256 0est. Moten 100 Kr.
192.756 Russ. Noten 100 R.li44608 le Loll-Kup. i.

84 90hb
16.40b

4.25b0

e
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